
Derlag Langgasse 21
„Xoflblattijous*.

Echalter-HaNe geöffnet von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abend»
lhostschecklont»: Frankfurta. M. Nr. 74«S.

»Ä s? ben?gen̂ M? 's M m̂onatti* m'- “ ’/r J’hietteIiäW i'f>. ohne

—— Ct tein" 'ln'p- ch auf Lieferung des Biakieŝ o'd7r"̂ Z7g d^ ' Leche ^dê ?nLe^
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Ab Aid-Ausgabe.

auswärtige Reklamen Mk? 7.8 f, -st die einspaE »' Kolons ?' ? »̂» . 1.80, örtliche Reklamen Mk. S.—,
Holter Aufnahme unveränderter Arneiaen ^ elle oder deren Raum . — Bei wieder-
Annahme für beide Ausgaben 10 Uhr iwrmittaa? ^^ Nachlaß. - Schluß der «Anzeigen.
vargefchriebenenTagen und Plätzen  wird !em" ^ -^ ZHr̂ ?̂ n̂°,nmen '- - ^ ^ "reigen an

m.w “ /E .e Kriegsbeschuldigtenprozeß vor dem
Reichsgerichtm Leipzig hat noch mehr als seine Por-
^emâ n d' e Aufmelckfamkeitder galten Welt aus sich
2f . . H^ r Fanden ^ erftenmßI  ^
?, * ; *le  militärisch gehorsam die überkommenen Be¬fehle mehr oder minder geschickt ausaefübrt baben inn-

?ZnZnS2ia °£ ü(% «eMteÄttKS ’jSj
rQmpi?fn ^ richtshof. Der eine von ihnen, Gene-
E ^ utnant Stenger,  war freilich nicht als Ange-
#t M {tn lediglich auf Befehl der Entente hin

era«be? ^ k Prunterfuchung hatte hier bereits
S LS Eeine Spur von „Kriegsverbrechen" vor-
lrege sondern daß man einen Mann seit Jahren in der
W ^ rachtlich zu machen versucht hatte, dem nun end-

'E^ ^̂ nheit zu seiner Ehrenrettung gegeben war.
<lus den lebhaften Kreuzverhören aller Zeugen hat sich
zweifelsfrei ergeben, daß die ganze Anschuldigung des

auf Uberlauferklatsch zurückzusühren'ist. ' Ein
ptaumaßigen Riedermachung der Gefange-

Verwundeten ist von Generalleutnant Stenger
niemals gegeben worden. Das ist freilich schon im
?ctKn  sSrr^ T»r-i 914 °^ n ben  zuständigen militäri-!T cr!rart  worden : aber es fehlte damals
lese Möglichkeit, derartige Erklärungen glaubhaft ins
Ausland zu bringen. Nunmehr wurde diese Lüge an
nächster Gerichtsstelle als solche einwandsfrei entlarvt,
wjf ^ rs liegt der gleichzeitig verhandelte Fall des

b. Welchen Anteil hier tatsächliches
^k ^ ^ tlicher Zusammenbruchan

den vorgekommenen Erschießungen Gefangener haben
mag, darüber haben die Richter und die mediüniHen
sachverständigen allein zu befinden Niemand dark
oezweifeln. daß diese MäLr nach bestem Mssen uÄ
Geissen umteilen werden. Aber soweit sie dabei tat
sachliches Derschmlden glaubten feststellon zu muffen
soweit werden sie auch mit Recht die dafür ana:-
meffene Strafe verhängen. Das verletzte Recht for-
^^ unch dann Sühne, wenn die Verletzung im Kriege

N ^ verletzung wird vielleicht im eigenen
Volk menschlich begreiflicher, aber niemals entschuld-
S ' ! UI1 Rechtsverletzungen bei anderen

Es kann nur der moralischen Wiederaufrich¬
tung des deutschen Volkes dienen, wenn alles wirklich
lwweisbare Unrecht aus dem Kriege wieder gutgemacht

Daß diese Wiedergutmachungteilweise unter dem
.)wang der Entente vor sich geht, nimmt ihr nichts von
öen Segnungen, die sie im Gefolge haben musi Und
d--e Entente ist letzten Endes bei allen diesen Kriea?
veschuldigttnprozeffen nichts anderes als öffentlicher An-

Reichsgericht verfolgt die Anklagen der
^ntsnte m derselben objettiven Weise, wie es gleich¬
artige Anklagen von anderer Seite kraft seines Amt?s
zu verfolgen hätte. Deshalb wird sich das Reichs¬
gericht mich zwttfellos, wenn jemals der Fall eintreten
,ollte, daß d̂ie Entente das Verfahren gegen einen von
ihr Migeschnldigten„Kriegsverbrecher" nachträglich ein-
zustellen wünschte auf den Standpunkt stellen, dost das
Ä ^ N "̂ ? K ^r..u/? uläffig ist. Denn der höchste
bYe,utJ§ ? Gerichtshof fallt feine Urteile lediglich und
^Meßlich im Dienste des Rechts und der Ge-

Aus dieser Sachlage heraus sind auch alle Lamenta¬
tionen der nationalistischendeutschen Zeitungen̂ über
cen eipzlger Skandal" und über „Französische Schau-
prozeffe mLeipig " ebenso zurückzuweisen wie Me
fjfl französischer und belgischerBIa tier bte den Anschein erwecken möchten, als ob
grimdsatzlich in Leipzig milde und voreingenommene
Richterspruche gefallt würden. Der erste Vertreter des
mfflVSS . ben  leipziger Prozessen beige-*)Qtf  frßt laut bejcuat, Was für uns 3v*n+Fiftr>
cik'st̂ rstnndlichift̂ „Das deutsche Reichsgericht urteilt

ausschließlich nach Rechtsgrundsätzen und läßt sich dabei
von niemand und von nichts beeinflussen'"

®csen. Vernachlässigung von Einrichtungen des
SiS fi 1/lt9vTtuSi nber  Aufsichtsführung. Für diesenfw w deutsche und ausländische Zeugen sowie
verschiedene Sachverständige geladen.

ift Termin gegen Oberleutnant
nant mr pfrf -!9 ® "tmar  und den Oberleut¬
nant zur See a. D. John Voldt  angesetzt.

Keine neue Liste.
dureh" ^ ' II’ Ei. Juli . Die von einiger Zeit
k2 .m- ^ effe gegangene Nachricht, daß die Justiz-
komimssion beim Obersten Rat eine neue Liste von 1na
öere? Ab?rte? lun? vun^ E" fertiggestellt habe,

ÄÄ? 6, ^ ' W lmt „Seutf& stn8e;

80 Milliarden neue Steuern.
rnluTe ' die ' den Blüt-

mittoßs voraussichtlichw * \ und nach-
und Reiches Lud . bas

Ar 308. <*>69. Jahrgang.

Rathenau über den Wiederaufbau.
dab deutschen Wiederaufbauminister lallen,
widmet kr hni ilil ruckbaltlosenHingabe seinen PflichtenS r bat letzt wieder ,n Hamburg rn Gegenwart der
eiürttrt un̂ ^ reter die Probleme des Wiederaufbaues
Nuaes klnÄÄ . darf sagen, daß hierbei wieder manchouges Jisoxt  gefallen ist, das zweifellos die großen und
^atbenau" boî -?n-"c ^ varation ihrer Lösung näber führt..hat erneut darauf brngewiesen. daß die euro-
l-Fi v-r" rV^ ^ ^ ^ ulseinbeit  bilden , und daß keine
ggn ^nenk- ^ Vettlochtenheit Uiw, Verbundenheit des ganzen
nicht nnr ^in kavn. Diese Verbundenheit besteht
sm Konsum nnk> .̂ vlwertung der Geldmittel , sondern auch
rmronf Xb V 1 der Produktion. Ratbenau hat bier
umstellen aestreift . daß die Welterzeugung sich
vnnk-n er ick auch wieder dem krankhaften Ge-
nÄnk ku„„? onalen Egoismus entgegengetreten, der da

der eine gedeihen wenn der andere verdirbt.
m'üe^ E ^ /U'U'ertesten.waren seine Mitteilungen über die

rn Wiesbaden,  wo an Stelle
eines Zablungsvrogramms über ein L e i stu n g s v r o -
gramm  verhandelt morden ist. Fernab jeder Parteipolitik

die vrachtvolien Worte des Wiederaufbanministers
s,̂ „dle Ketle unseres,bewußten Willens zum gemeinschaft-
Susammmidanges b Kette unseres engen brüderlichen

•vy ««er ui« Finanz läge des ’r-r — i ®ns  deutsch-französische Abkommen.
E VL .Ew!chm? D?e ..BoWcĥ ZZK ^ v - Paris . 6. Juli . (Eig. Drahtbevicht.) Der „Jn-
durch besteLL ^ erwÄt/Ä der̂ jährlich\ rmnsigeant " veröffentlicht Einzelheiten  über das

-Abkommen, das zwischen deutschen und französischen
Delegierten fertiggestellt wurde. ' Es handelt sich um
Warenlieferungen und Rohmaterialien
im Werte von 15 Milliarden.  Außerdem
kommt der Eln̂ auf von 500 deutschen Lotomotiven und
^ 000 Eisenbahnwaggons in Frage. Mit der Liefe-
rur^ der Modelle für die Holzhanfer  wird in der
nächsten Zeit der Anfang gemacht werden. Die Zah-
lungsfrisi für Frankreich ist nicht festgesetzt worden. Der
Austausch der Unterschriftensoll durch Loucheur und
Rarhenau in Wiesbaden  erfolgen.

durch besteheiidc,' erweiterte oder n^ K trag, der jährlich
werden soll, auf etwa  80 Milli ^feuern aufsebracht

^li . (Ctg. Drahtbericht.) über die im
erlöste Cteueveirrisung wird bettchtet- Der Ge-

Deckung des Inlandsbedarfs
Eich êrg ebenden Perpflichtunsen durch Stenern auf-

bCl5ttft auf rartb 80  Milliarden
Summe soll zur Hälfte durch direkt-

mV ™***? 1 ballte durch indirekte Steuern aufgebracht
ii ^ u fn ^ ? ^ ^ch nngefäbr folgende Gliederung : B ? -

« du^ Iin- S“ f bie Einkommensteuern.
f„rr ^ fc"e Ekrk« ss«ns ertragreicher gestaltet

werden sollen, die erhobt« Körverschattssteuer die Kavit ^s-
erttass - und Kavitalverkehrsfteuer. die Erbschaftssteuer die
eme mäßige Erhöhung erfahren soll, und die eigenttiche Be

ble  Bermogenszuwachssteuer und das
Reichs notopfer, das veredelt werden soll. Diese Veredelung
ist io gedacht daß seine Einziehung von 30 auf 10 Jahre
^rfanBn " '̂ Sf1 b!L S8cmer[unß Fot[ t,om  Eegenwarts-
rcert ausgegangen werden, der Geldentwertung also Rech-
wZZlTn f Um aber bei der llnsicherheit des
Markwertes Ungerechtigkeitenzu vermeiden, soll die Veran-
laonng von 2 zu 2 oder von 3 zu 3 Jahren erfolgen Der
SSf l '- ^ ^chsteuer wird auf 40 Milliarden Mark
geschätzt. Indirekte Steuern.  Die Steuer auf Ge¬
tränke und Tabak wird nicht erhöht. Dagegen sollen

'"̂ orllall kommen. Die Umsatzsteuer wird
von i /2  auf 3 Prozent erhöht. Ferner wird die Kohlen-

Erhöhung erfahren, ebenso die Leuchi-
mlttrllteuer. die Zmrdholzsteuerund einige andere kleine
Steuern . Das Jahresergebnis wird mit etwa 32 Milliardenangenommen. '

Die nächste Konferenz der Ernährungsminifter.
( (n" ? .erlin, S. Juli . Mitteilungen der Blätter zu-

SKä \Wab?t iirwrJ}
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Der Reichsrat.

Die nächsten Kriegsbefchuldigtenprozeffe.
- / ^ . Leipzig 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Die

gÄÄ -? ^m7* 9^ '^ b^ ^ prozeffc. die vor dem Reicks-
zerrcht zur Verhandlung kommen, sind folgende'

7- Juli , steht zur Verhand¬
lung der Prozeß gegen den Oberleutnant a D Adolf

VLV £uSJP l0tl0tten6urg. Es handelt sich hierbei
um ähnliche Vergehen wie in dem Prozeß gegen den
Anera Stenger  und Major Crusius  Es sind
17  deutsche Zeugen und 2 Ärzte aus dem Elsaß geladen.

Am 8. <uli wird gegen den Generalleutnant a. D.
f “" 6 ,f - Schack und General Bruno Kruska  ver¬
handelt, die verantwortlich gemacht werden für eins
Typhusepideinie, die im Gefangenenlager Nieder-
Mehren bei Kassel ausgebrochen ist, und zwar angeb.

Anmeldung von Forderungen im Ausgleichsverfahren Ms
zum 15. September 1921 verlängert wird und dem Gei-»-
entwurf . betr. die Besoldung der Neichsbeamten zu de^

L"K..L'-2L -Llld-°n'M
L KMLE SkL 'L-' rsGG .̂ Wvv. ueii ^anoern anlnR-tm

:ÄÄWÄ » a 'ÄS
kommen ibrer Beamten auch ein erhöhter Anteil
Reichseinkommensteuerzufließe. iroooter 'ttntci1  an der

Ctreikabfichten der Berliner Gcmeindearbeiter.
6. Juli . Der Berliner Magistrat Unt i,

jchlossen. die streikenden städtischen Gutsarbe tn ^
zum heutigen Tage die Arbeit sticht wLr au7'',ehme.n^ kl affen  uttb iöncn bic iSDcputatf su
Sunfhonare sämtlicher Berliner Gemeinbearbeiter haben
daraufhin m einer Versammlung beschlossen, über ben

a&t &§&r «Ä '“* «

Die Aufgaben der Garantiekommiffion.
D. Haag. 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der Ber¬

liner Korrespondent der „Times" meldet: Die Auf¬
gaben der Garantiekommiffionstehen gleich mit der
völligen Oberaufsicht  über die deutsche Ver¬
waltung ans dem Gebiet der Finanzen und der Zölle.
An der Spitze der Zollabteilung wird in Berlin ein
statistischer Beamter stehen. Er hat einen Stab von
Beamten zur Inspektion aller Zollämter und zur Nach¬
prüfung der Einnahmen auf der deutschen Zollverwal-
tiiW. An der Spitze der Finanzabteilung wird ein
Fachmann die deutsche Verwaltung im ganzen über¬
wachen. Auch er hat einen Stab reisender Beamte für
die Inspektion der Einnahmen der örtlichen Finanzver¬
waltungen. Im Hinblick auf die von Deutschland zu
machenden Reparationszahlungen hat die Kommission
getrennte Hauptentwürfe für das Jahr 1921/22 und
kur die folgenden Jahve aufgestellt. Der Gesamt¬
betrag  den Deutschland mit Ende des am 30. April
3922 beendigten Rechnungsjahreszu leisten hat, ist auf
2650 Millionen Eoldmark  angefetzt. Hiervon
sind 2350 Millionen Eoldmark bereits in Sicht, 300
Millionen Eoldmark müßten' noch aufgebracht werden
Die Kommission nimmt an. daß der Zahlungsbetcaa
über 1922 hinaus 13 Millionen Eoldmark betragenwird.

Beratungen der alliierten Finanzminister.
D. Paris , 6.Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der „Jn-

translgoant meldet, daß die nächste Tagung des Ober¬
sten Rates nicht in Voulogne, sondern in Paris oder
Brussel ftattfindet.

Dieselbe Zeitung meldet, daß die alliierten Finanz-
mimster am 15. Juli in London  eine Beratung ab¬halten werden.
Beschimpfungen Deutschlands durch einen amerikanischen

Diplomaten. >
D. Paris , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der bis¬

herige amerikanische Botschafter in Patts, . Mr
W a l l a ce, hat auf einem Abschiedsessendie Eeleg-n-
heit wahrgenommen, noch einmal Deutschland zu be-
jchlmpsen. Dieser „Diplomat" brachte es bekanntlich
von einigen Wochen fertig, den deutschen Borschafter
Dr. Mayer  zu brüskieren. Er lehnte es ab. sich mit
-hm bekanntzumachen, weil der Friedenszustand noch
nicht hergestellt sei. Jetzt hat Herr Wallace -rklätt
Deutschland muffe und könne zahlen, man müsse aber
fragen, ab Deutschland die Begriffe Milde und Mitleid
Überhaupt kenne. Der Fttode hätte aus deutschem Boden
unterzeichnet werden müssen. Schließlich verstieg sich
dieser Herr zu der Verleumdung, die Deutschen würd.-n
ber der Ausführung des Friedens noch arglistiger han-
£cIn  E ? " kw*. Entfesselung des Krieges. Selbst der

Handelsminister ignorierte diese Ausfälle.
2 ubem* fie ÄUm ätoim zm



BetteL Mittwoch, 8. Auli 1921, Wiesbadener Tagblatt.
Der Fall J agow im Reichstag.

or . Berlin , 6. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Als in der
Drenslagssitzung des Reichstages in einer Anfrage auf den
Holz-Proreh verwiesen wurde , in dem der Angeklagte durch
ferne Widersetzlichkeit das Ansehen des Gerichtes schwer ge¬
schädigt hätte , ertönte von links de: Ruf : Jagow . wo bist
du ? Damit war der Übergang zu den Jntervellationen der
Regierungsparteien und der Unabhängigen über den Fall
Jagow gegeben. Staatssekretär Joel  teilte mit . daß die
Interpellationen am Schluß der Sitzung beantwortet werden
sollen. Das Publikum muhte sich also in Geduld fassen. Die
Frage von Maßnahmen gegen die Widersetzlichkeit von An¬
geklagten soll bei der Reform des Strafverfahrens geregelt
werden. Abg. v. Gräfe (D . R .) führte Beschwerde über
die Fesselung des ehemaligen Ü-Bootsoffiziers Boldt.  Hier
sagte ein Regierungsvertreter eine schriftliche Antwort zu.
da die amtliche Feststellung noch nicht vorliege . Auf die Auf¬
forderung des Herrn v. Gräfe , wenigstens schon jetzt das Be¬
dauern über den Fall auszusprechen, antwortete er aus¬
weichend. Ein Ergänzungsantrag zum deutsch-
russischen Abkommen  über die Heimbefövderung der
Kriegsgefangenen wurde dem Auswärtigen Ausschuß
übermittelt . Es folgte die zweit« Lesung des Gesetzent¬
wurfes über die Gewährung von Beihilfen an
Rentenempfänger  bei der Angestelltenoersicherung.
Mit diesem Gesetz wurden die wichtigsten Bestimmungen der
Vorlage zur Abänderung des Versicherunosgejetzes für An¬
gestellte verbunden , wonach die Einkommensgrenze für di«
Hereinziehung für Versicherung von 15 000 auf 30 000 Mark
erhöht wird . Es wurden drei Klasien geschaffen: Die Klasse
K 5000 bis 10 000 Mark . Klalle L 10 000 bis 15 000 Mark
und Klaffe M mehr als 15 000 Mark . Die Beiträge betragen
20. 40 und 48 Mark . Diese Bestimmungen sollen am 1.
August 1821 in Kraft treten , die Rentenbestimmungen schon
am 1. Januar 1921. Bei dieser Festsetzung handelt es sich
um ein Kompromiß der Regierungsparteien , gegen das die
Rechte Einspruch erhob. Der Komvromißantrag gelangte
zur Annahme und mit ihm die Vorlage . Einige rurückge-
stellte Abstimmungen wurden daun vorgenommen . Die
Forderung zur Verbilligung der Maisaktion würbe ange¬
nommen. Ein Antrag , auf Tarifermäßigung für
Zeitungsdruckvavier  gelangte ebenfalls • zur An¬
nahme . Nur die Kommunisten stimmten dagegen. Das ist
die zweite Willensäußerung des Reichstages in dieser Frage.
Ein Antrag der Rechten auf Verringerung der Kosten der
Beamten - und Arbeitervertretungen fand keine Mehrheit.
Die Reichszentrale für H e i m a t d i e n st soll umgestallet
werden . Das Gesetz zur Überwachung der Post¬
pakete  fand Annahme , ebenso das Webrmachtver-
forgungsgesetz.

Darauf wandte man sich den Interpellationen über
Jagow zu. Dr. Svaün (Z .) bat in wenigen Worten den
Justizministerium Auskunft im Namen der Regierungs¬
parteien . Nach weitschweifigen Darlegungen des Abg. Dr.
R o s e n f e l d (U) antwortete der Reichsjustizminister
Schiffer.  Das Bild änderte sich nun . denn unter allge¬
meiner Bewegung konnte er mitteileb . daß das Reichsgericht
gegen eine Sicherheit von 500 000 Mark Herrn v. Jagow
von der Untersuchungshaft befreit hat . Er bat am 3. Mai
einer Ladung zur Vernehmung Folge geleistet. Die An¬
klageschrift ist jetzt fertig und wird in 8 Tagen , dem Reichs¬
rag zugehen. Der Minister gab auch zu. daß dem Reichsge¬
richt di« Wohnung Jagows tatsächlich bekannt war . Rach
diesen Erklärungen konnte die Aussprache keine Überraschung
mehr bringen , über ein kommunistisches Mißtrauensvotum
soll am Mittwoch abgestimmt werden.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr. Kleine Vorlagen.
3. Lesung des Nachtraaetats. Erhöhung der Diäten für die
Reichstagsabgeordneten . Branntweinmonopol.

Der Keschäftsplan.
Dz. Berlin , 6. Juli . Der Ältestenausschuß des Reichs¬

tages hat sich gestern abend nach der Vollsitzung mit dem
Geschäftsplan  beschäftigt : er hält noch immer an der
Hoffnung fest, daß die Arbeiten vor der Sommerpause am
Donnerstag abgeschlossen  werden könnten. Der
Wiederzusammentritt  solle alsdann am 6. Sep¬
tember  stattfinden , und zwar soll alsdann die erst« Lesung
aller Steuervorlagen,  die mit den Reparationen zu-
fammenhämen . voraenommen werden.

Das Besoldungsgesetz.
Br . Berlin , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Reichs-

tagsausschuß für Beamtenangelegenkeiten  setzte
beute die zweit« Lesung der Ausführungsbestimmungen des
Besoldungsgesetzes fort und erledigte sie mit einigen Ab¬
änderungen . Die Weiterberatung wird Mittwoch vorge-
nommen.

Wiedereinführung der Schwsrinstage.
Sr . Berlin . 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Im ßt«

fchäftsordnungsausfchuß  des Reichstages wurde
die Wiedereinführung der sogenannten Schwerinstage für
jede Woche beschlossen. Jede dritte Woche sollen an dem
Schwerinstage Bittschriften  behandelt werden.

»

Preußischer Landtag.
Sr . Berlin , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der preußische

Landtag letzte am Dienstag die Aussprache über den D o -
m 8 n e n h a u s h a l t fort . Es ging sehr ruhig bei den Ver¬
handlungen zu. Im Mittelpunkt stand der sozialistische An¬
trag auf S e l b st b e w i r t s cha s t u n g der Domänen . Abg.
S t e n d e l von der deutschnationalen Volksvartei machte
demgcgenüber geltend , daß gerade hier , wo es sich häufig um
kleine Betriebe handle , der staatliche Betrieb , der durch fest
angestcllte Beamte geführt werde, versagen müsse. Auch der
Demokrat We n d o r f hatte Bedenken. Umsomehr und umso
eifriger trat der Unabhängige Jürgensen  für die Selbst¬
bewirtschaftung ein. Scharfe Angriffe von dieser Seite
wurden insbesondere noch erhoben über die Art der Weiter¬
verpachtung der Domänen . Landwirtfchaftsminister W a r m-
bold  sagte zu. daß in Zukunft Weitervachtverträge an
staatliche Genehmigung geknüpft weiden sollen. Der Land-
wirtschaftsminister gab auch zu. daß die Wohnungsverhält-
niff« auf dem Lande vielfach zu wünschen übrig lassen. Die
Domänenverwaltung werde nach Maßgabe ihrer Mittel
hier zu beffern suchen. In den Bezirken mit ungünstiger
Grundbesitzverteilung werden ferner in weitestem Mäße
Domänen zur Verfügung gestellt. Jedenfalls gehören , so
betonte der Minister , schlecht bewirtschaftete Domänen zu
den Ausnahmen Vor verödetem Haufe sprach zum Schluß
der Kommunist Schulz (Neukölln).

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr. Kleine Vorlagen . Ab¬
stimmungen , Innenministerium.

Das Wahlprüfungsgericht.
Rr . Berlin , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Der Ver¬

fassungsausschuß des preußischen Land¬
tages  beriet gestern den Gesetzentwurf über das Wabl-
prüfungsgericht und beschloß grundsätzlich, daß die Wahl-
vrüfung nicht nur auf Einspruch von Wahlberechtigten , son¬
dern auch von Amts wegen zu erfolgen habe . Jede einzelne
Wahl ist zu prüfen , bei nicht angefochtenen Wahlen in abge¬
kürztem Verfahren . Der Einspruch gegen die Gültigkeit
einer Wahl ist an eine Frist von einem Monat von der Be¬
kanntmachung des Wablergebniffes ab geknüpft, danach nicht
mehr zuläffig. Zur Umgestaltung des Regierungsentwurfes
im Einzelnen auf der Grundlage der gefaßten Ausschußbe-
schlüffe wurde ein U n t e r a u s s ch uß eingesetzt.

Aus dem Auswärtigen Ausschuß.
Sr . Berlin , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Der Auswär¬

tige Ausschuß des Reichstages beriet am Dienstag über die
Neuorganisation des Auswärtigen Amtes
und die Arbeitsmethode  des Auswärtigen Aus¬
schusses. welcher unter anderem in regelmäßigen Abstän¬
den während der Sitzungspause des Reichstages zusammen¬
treten soll, um zu den schwebenden Fragen Stellung zu
nehmen.

Die Untersuchung gegen Minister Hermes.
Sr . Berlin , 6. Juli . (Eig. Drahtbericht.) Im Unter¬

suchungsausschuß des Reichstages gegen Minister Hermes,
der unter dem Borsitz des demokratischen Abgeordneten Dr.
Fischer  tagte , wurden gestern Dr . Lavall und Ministe¬
rialdirektor z. D. Meidenbauer  in Gegenwart des Mi¬
nisters Hermes eingehend als Zeugen vernommen . Der
Ausschuß vertagte sich auf Mittwoch , um den Bericht des
Referenten über die Beweisaufnahme entgegenzunehmen.

Staatssekretär Bergmann scheidet ans dem Staatsdienst
W. T.-B. Berlin . 5. Juli Die Blätter erfahren aus zu¬

ständiger Stelle Der Staatssekretär B e r g m a n n beab¬
sichtigt nach Erledigung der von ihm behandelten großen
Aufgaben aus dem Staatsdienst a u s z u s che i d e n. Seine
Berufung in den A » f s i cht s r a t der Deutschen Bank
trete erst von dem Zeitpunkt des Ausscheidens aus dem
Staatsdienst in Wirksamkeit

1928 polnische Mark für 1 Dollar.
D. Haag . 6. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Kra¬

kauer Zeitung „Navrzod" bringt folgenden Artikel über die
gegenwärtige Lage in Polen 1920 polnische Mark für einen
Dollar ! Zu einem solchen Tiefstand unserer Valuta hat die
verkehrte Wirtschaft  unserer Regierung geführt . In
der nächsten Zeit droht uns der gänzliche Vertust unserer
Valuta als Zahlungsmittel Das muß rum Bankrott unseres
Landes führen , mit anderen Worten zur völligen Ausschal¬
tung der industriellen , geschäftlichen und politischen Tätig¬
keit. Die Hilflosigkeit unserer Regierung erklärt sich nicht
nur durch ihre Unfähigkeit und ihren Leichtsinn, sondern auch
durch die Demagogie gewisier politischer Kreis«, die von der
drohenden Katastrophe nichts willen wollen . Sollten nicht
rechtzeitig Maßregeln zur Abwehr der Demagogie in Politik
und Wirtschaft ergriffen werden , so ist Polens Schicksal
endgültig besiegelt.

Abend-Ausaabe. Erstes Blakt. Nr. 388.

Vor einem vierten Aufstand in Ober¬
schlesien?

Dz. Berlin , 6. Juli . In mehreren Meldungen der
..Deutschen Allgemeinen Zeitung " aus Oppeln  wird der
polnische Rückzug  aus Oberschlesien als eine Komö¬
die  bezeichnet . Nachrichten über die Bildung polni¬
scher Banden  hinter den Linien der alliierten Truppen
träten immer zahlreicher ein. Tagsüber hielten sich die
Banden in den Wäldern ruhig versteckt: nachts überfielen
sie die Häuser der Deutschgesinnten, verschleppten die deut¬
schen Bewohner , plünderten und raubten . In den Wäldern
um Eleiwitz  wimmele es von schwer bewaffneten In¬
surgenten. In den Kreisen R y b n i k und R a t i b o r
hätten die Insurgenten wieder in eiuer ganzen Reihe von
Ortschaften die Gewalt an sich gerissen. Die deutsche Be¬
völkerung fliehe in Massen westwärts . Die über die polni¬
sche Grenze gegangenen Jnsurgentenverbände ständen —
regulär zusammengefaßt — hinter der Grenze und hielten
dort militärische Übungen ab. Die im Aufstandsgebiet zu¬
rückgebliebenen Insurgenten und Haller -Soldaten seien nur
bis zum 17. Juli beurlaubt , bezögen auch ihre Löhnung
weiter . Es sei ihnen aufgcgeben worden , sich für einen bal¬
digen Ruf bereitzuha.lten . Alle Anzeichen deuteten auf
einen drohenden vierten polnischen Aufstand
hin , der am 10 . Juli  durch einen Generalstreik eingeleitet
werden solle.

W. T.-B. Berlin . 5. Juli . Die ..Deutsche Tageszeitung"
meldet aus Oppeln : Gestern wurde von dem Zwölfer¬
ausschuß  der deutschen Parteien , der im Beisein des
Generals Höfer  tagte , festgestellt, daß durch die Polen
keine dem Abkommen entsprechende Räumung erfolgte . Die
Jnsurgentenbebörden arbeiteten weiter und würden von
den Franzosen  in ihrer amtlichen Eigenschaft bestätigt.
In Klein -Randen , Kreis Ratibor . sei die O r t s w e h r aus
Insurgenten  gebildet worden . Der Zwölferausschuß
machte weiter darauf aufmerksam , daß auf deutscher Seite
der S e l b sts chu tz bei der Entwaffnung und Auflösung stch
strikte an die Vorschriften der Interalliierten Kommission
halte.

Der Zwischenfall in Beuthen.
Br . Breslau , 6. Juli (Eigener Drahtbericht .) Der

Zwölferausschuß der deutschen Bevölkerung Oberschlesiens ist
mit den Führern der deutschen Parteien gestern in K a t t o -
witz zu einer Sitzung zusammengetreten . Die deutschen
Parteien und Gewerkschaften in Beuthen  erlassen einen
Aufruf , in dem die Borkommniise bedauert  und
dcr Besatzunasbebörde aufrichtiges Bedauern über den Tod
des französischen Kommandeurs ausgesprochen wird . Auch
den Angehörigen der deutschen Opfer wird Teilnahme aus¬
gesprochen. Die Bevölkerung wird zur Rübe ermahnt , da sie.,
die Folgen unüberlegter Handlungen allein zu tragen habe.
Die interalliierte Kommission sei die Obrigkeit , sie allein
habe die Macht.

Dz. Berlin , 6. Juli . Nach einer Meldung des ..Verl.
Tageblatts " sind infolge des Zwischenfalls in Beuthen
weitere Geiseln,  meist Führer der oeutschen Parteien
und der Gewerkschaften, festgenommen worden . In einem
Aufruf des Zwölferailslchussts an dis deutsche Bevölkerung
Oberschlesiens werden die Vorkommnisse in Beuthen aufs
lebhafteste bedauert und die Bevölkerung zu Rübe und
Besonnenheit  aufgefordert . Die interalliierte Kom¬
mission solle als alleinig - Obrigk -it respektiert werden.

Dz. Paris . 6. Juli . (Drahtbericht .) Über die Zwischen¬
fälle in Beuthen schreibt Gustave §>ervö in dcr „Victoire " :
Wenn es Verantwortliche für  diese neuen Zwischen¬
fälle gibt , so sind es unsere polnischen Freunde , die durch
ihren Ausstand das .Unbehagen Englands hervorgerufen
haben und die Verteidigung des deutschen Selbstschutzes.
Dadurch wurde eine schwierig: Lage komplizierter und die
Entscheidungen der Alliierten um mehrere Wochen hinaus¬
geschoben.

Dz. Paris . 6. Juli . (Drahtbericht.) Wie der ..Matin"
meldet , bat Senator  A n d r 6 L e v e f r e die Absicht, in
der Kammer eine Interpellation  einzubringen
über die Zwischenfälle, die sich in Beuthen ereignet haben
und die zum Tode des französischen Majors
geführt haben.

de Montalegro

Ein deutscher Redakteur verschleppt.
W. T.-B. Breslau . 5. Juli . Der Verband der

schlesischen Presse  richtete an die interalliierte Kom¬
mission in Oppeln ein Telegramm mit der Aufforderung,
den von polnischen Insurgenten verschleppten Redakteur
Fischer der ..Ostdeutschen Morgenpost " in Königsbütte so¬
fort befreien  zu lassen.

Eine Rede des Reichskanzlers in Breslau.
Br . Breslau , 6. Juli . (Eig . Drahtbericht .) Reichs¬

kanzler Dr . W i r t h hält am kommenden Freitag  in
Breslau eine öffentliche politische Rede , die sich insbeson¬
dere mit der ober sch leI i s cken Frage  beschäftigen
wird . Die Veranstaltung findet in der großen Breslauer
Jahrhunderthalle statt und wird von allen politischenParteien
gemeinsam unter der Leitung des Breslauer OberLürger-
meifters organisiert.

Aphorismen.
Bon Dr . S . Baer -Obrrdorf.

Waren steigen im Preis und oft im Wert dadurch , daß
sie von vielen begehrt werden — bei Menschen ist's -Kt um¬
gekehrt.

Daran kenne ich das Gesindel : es entdeckt fein Gewkssen
erst, wenn andere an ihm — schuldig geworden sind und ge¬
sündigt haben . t

Di« Sehnsucht nach Wohlstand . Luxus und Lebensgenuß
ist es gewesen, dir den Menschen die Gedankenfreiheit erobert
hat — und die Erfüllung dieiex Sehnsucht ist es von jeder
gewesen, die der Freiheit der Gedanken wieder «in End« ge¬
macht bat . ^

Die Erfindung des Schießpulvers und der Druckerpresse
waren ein ungeheurer Fortschritt in der Entwicklung des
menschlichen Geistes — aber die Menschheit wäre ohne sie
heute: höher und reicher und glücklicher.

Das Mitleid der Menschen gibt uns gerne die Butter
zu dem Brot , das uns ihre Selbstsucht, ihr Neid , ihr« Hab¬
gier weggenommen haben . *

Vesser: ein Seiltänzer sein und Hanswurst mit eigenen
Einfällen , als ein Leben lang Ritter sein und Herold fremder
Gedanken und Meinung . ^

Bolle Nummern unter den Menschen erkennt man oft
daran , daß sie keine Rolle spielen unter Nullen und Nieten.

*

Reißt vieler sittlicher Entrüstung die Maske herunter
und was euch angrinst , ist der Verbrecher ohne Mut oder ohne
Glück.

Selbstbeherrschung ist die Rache vieler verdorrter und
verrosteter Seelen an der freien naiven Genußfähigkeit un¬
verdorbener Naturen.

Wo die Nahrungssorgen aufhören , fange» auch beim
Dümmsten schon..Grundsätze" an.

Berlin , wie es sich trifft und — sich
verseht.

Man schreibt uns ans Berlin:  Nichts kommt in Ber¬
lin so leicht zustande als ein Rendezvous . In einer anderen
Stadt legt stch ein Mann erst einen kleinen Feldzugsplan zu¬
recht. will er ein Mädchen, das er eben erst kennen gelernt
hat . zu einem Stelldichein bewegen : er ist darauf gefaßt, daß
di« Frage , ob ihm ein Wiedersehen gewährt wird , der jungen
Dame zuvörderst ein vielfältiges Wenn und Aber entlockt,
und bis zur vollgültigen Vereinbarung von Ort und Zeit gibt
es ein rechtes kleines Geplänkel . In Berlin funktioniert
die Mechanik des Sich-Zuiammenfindens reichlich reibungs¬
los und mit der Plänkelei ist es gqr leicht getan . Die Be¬
reitschaft zu einem Wiedersehen gilt als Voraussetzung , und
ein Pärchen , das der Zufall , ein Tanzvergnügen oder eine
Tbeaternachbavschaft zusammengeführt bat . gibt stch nicht
lange damit ab. erst noch einmal feftzustellen. was als Selbst¬
verständlichkeit aller Besprechung entraten kann. Braucht es
doch des Umständlichen genug, bis man sich über Ort und
Zeit einig ist. Bei den -hundert Veranstaltungen , die all¬
abendlich die Hand ausstrecken nach den freien Stunden des
berufstätigen Svreebürgers . und bei der ausgesprochenen
Lust des Berliners , das Bummeln nach einem reichlich tm
voraus festgesetzten Programm zu betreiben , ist das nicht
immer leicht. Und dann , wo soll man stch treffen , wenn sie
halbwegs Köpenick wohnt und er Richtung Spandau ? Ei.
wenn beide doch, mit der Stadtbahn zueinanderkommen
müssen: auf dem Bahnhof Friedrichstraße . Aber damit ist es
erst recht nicht getan , denn so ein Bahnhof ist ein gar un¬
übersichtliches Gebilde und bat ein halbes Dutzend Ausgänge
dazu. ..Am Potsdamer Platz unter der kleinen Uhr" , sagt
man und fügt , wenn man sich just vor einer halben Stunde
zum erstenmal im Leben gesehen bat . ein verständnisvolles
„wie immer" hinzu — denn welchem Berliner Kind ist dieser
wahrhaft historische Rendezwousvlatz nicht geläufig?

Man findet sich gar leicht zusammen in Berlin . Man
läßt den Dingen ihren Lauf , man siebt geruhsam zu. was
werden will , und ist man (in welchen: Stadium der gegen¬
seitigen Bekanntschaft es immer sein mag) zu der Überzeu¬
gung gekommen, daß man sich fehl gegenübersteht , gebt man
ebenso reibungslos , wie man zusammengekommen ist. wieder
auseinander . „Warum denn weinen , wenn man ausein¬
anderseht . . .“ besinnt der Kehrreim , der . ein Kind der jüng¬

sten Zeit , endlich dieser Selbststcherheit berlinerischer Herzen
das Weihelied singt.

Ein anderes noch erleichtert es der lebensfrohen Jugend
Berlins , ohne viele Umstände ein Rendezvous su verein¬
baren . In anderen Städten halten sich die Partner eines
solchen vertraulichen Bertragsschlusses auch für verpflichtet,
dem Versprechen die Ausführung folgen zu lassen. „Ich habe
mich auf heute abend verabredet — dann muß ich auch da
sein. Ich habe es nun einmal versprochen. und was man
verspricht, muß man auch halten " : diese Worte stammen ge¬
wiß nicht aus dem Mund einer Berlinerin . Denn so gerne
sie dazu bereit ist. einem Manne das Jawort zu einem
Rendezvous zu geben, so fröhlich ist die Berlinerin auch da¬
bei. wenn es gilt , sich beim Stilldichein drirch feierliche Ab¬
wesenheit bemerkbar zu macken. ..Er wird versetzt — er kann
lange warten " , das sind Entschlüsse, die trotz ihres gruseligen
Geschmacks der Berlinerin wenig Gewissensvlage schaffen,
und am vereinbarten Ort und um die vereinbarte Stunde
pendelt sich ein Verlassener pfeifend und kopfschüttelnd ln
die Enttäuschung hinein.

Im Nichtinnehalten eines Rendezvous sind die Männer
freilich nicht minder groß . Ob sse sich in der Vielfältigkeit
ähnlicher Verpflichtungen nicht auskennen , ob sie nicht wollen
oder ob sie ernstlich verhindert sind, oft genug sind es die
Partnerinnen , die der Stunde des Stelldicheins vergeblich
harren . Zornig stampfen die Füßchen und Heller Mißmut
färbt die Wangen : „Versetzt . . . ! O. die schlimmen Männer !"

Jeder Berliner und jede Berlinerin sammelt so im Lauf
der Jahre in der Form unnütz verwarteter Viertesstnnden
eine geschmackvolle Kette trüber Erfahrungen . Der Erfolg
ist das ausgesprochene Mißtrauen , mit dem hüben wie drü¬
ben aus dem Munde einer neuerrungenen Bekanntschaft ein
Rendezoousversvrechen entgegengenommen wird . Mag das
Mädel auch noch !o herzig sagen : „Ich komme ganz bestimmt"
mag es dabei noch so treu mit seinen blauen Augen dreln-
scha-uen, am Ende , denkt stch der beglückte Mann , macht sie' s
wie die anderen , und kommt doch nicht. Dann spart er sich
die sechs Etadtbabnstationen bis zum Rendezvousvlatz und
stellt seine Betrachtungen über die in der Großstadt gar so
arg mitgenommene Moral , statt nach dem Neinfall , geruhig
vor dem Reinsall an . Das Mädel aber würde vielleicht ganz
gerne kommen. Aber , lagt es sich, er hat es doch nicht ernst
gemeint mit dem Stelldichein . Am Ende macht er's wie dke
anderen , und dann siebe ich mit meinem Ärger umsonst da.
So bleibt auch das Mädel bllbick zu Hause, und beleidigt
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Aufgaben der MittelstandspoMik.
.Sr . Bayreuth. 6. Juli . (Eigener Drabtberickt)

oeutscben Handwerks hielt hier ^
Der

Wiesbadener Tagblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

Reichsnotopfer.
nprn ft s™ t,<:t3  System der Zuschläge sie! der Rekchsnotovfer-®°»u t>« Llnanzamter auf Grund des Gesetzes.
ES *w ö& beschleunigte Veranlagung  und Er-
Nal Nn? ^ -»> ^ ? lotoofers. vom 22. Dezember 1920 ermäch-tlgt lmo. wendet sich eine Anträge an die Regierung. Der
^fn ^?n Ne i chSs i na n z INi n i ste r ergangenen

Entnahmen wir das Folgende: Die Finanzämter
nnd IN dem Rahmen des abgekürzten Verfahrens nicht in
™Lz ,“ Be. in jedem einzelnen Fall eine eingehende Werter-
mi" elung der zum Vermögen der Steuerpflichtigen gehören¬
den Gegenstände vorzunehmen. Co weit daher für das

*2? t SlntoS 8u der Annahme gegeben ist. daß der Wert
i efsoermoaens den von dem Steuerpflichtigen dekla-

^trag übersteigt, ist die Veranlagung der Betriebs-
B r̂wendung von Zuschlägen zu den von den

K ? . ZlSf n nr-m Steuererklärungen angegebenen
l̂ Erten erfaßt . Ein Nachteil entsteht dem Steuerpflichtigen
^ti ^ m ^ leunigten Veranlagung nickt. Denn die einst-
^ ^ .^ T̂ ranlagung ist in iedem Einzelfall, auch wenn Ein-"E eingelegt nt. von den Finanzämtern von Amts
Mgen nachzuprufen. Auch m den Fällen, in denen gegen

Anstelligen Steuerbescheid Einspruch eingelegt ist.
haben die Finanzämter nach ausdrücklicher Anweisung eines

k-Send-Ärisgabe. erstes Dlati.
Volksgenosseneine Siedlung ermöglichte, so hätte sie da-

"ÄÄSÄii 'SÄ "s »>»- s 'f « «>>s. wiioViKSK »« « a
pssiwSffii -HS 1 *» *=**-* ^
Uten der Sozialdemokrätcn und der so ali tischen Gewerk
schäften vielfach geiordert wird die Sandwerkslebr- zu e?nem
!uM ^ ? Eitsverdältnis zu machen imd das Lehrlingswesen
tnkislsch zu regeln, sowie die neue Schlichtungsordnung auch
auf die Lehrlinge zu erstrecken. Durch derartige Matznahmen
^tts-be gerade eine der wcrtvallsten Eigenarten des Hand-
biŝ mAt^in ^ " 'Ktet und dem.gesamten Gewerbestand, derms weit in die Industrie hinein seine besten Kräfte stets
aus dem handwerklich ausgebildeten Nachwuchs geschöpft bat

Der Reichsverband bat des-
balb nackdrucklichftgegen diese Bestrebungen Einspruch er¬
den daß iede reichsgesetzliche Regelung vonGrundlagen der Mersterlehre auszugehen

Nur ine anerkannten Organisationen des Handwerks
(Innungen . Handwerks- und Eswerbekammern) feien be¬
rufen. unter varitatncker Beteiligung der Gesellen das Lebr-
dffnn'Äicknk̂ ? n»elnen zu regeln und zu überwachen. s£w nn?bf^ aftlQter ?tra b'§ Tagung eingehend mit der Frage
der Neuregelung d e r S er u i l iche n Organiia-
J 1*5 -5 s.« J5* herrschte Einmütigkeit

b?^ «lc-e tn  Zukunft angesichts des ständig wachsen¬
den. Aufgabeiikr.eiics nur auf. der Grundlage der Pslichtzuge-
horrgkert oes einzelnen Meisters zu fbiner Fachgri vve oder
Innung geregelt werden müsse. Daher wurde ein besonderer
Ausschuß eingesetzt, der . im Einvecnehmm mit den zustän¬
digen Ämtern den endgültigen Gesetzentwurf in neuzeitlicher
Form . auszuarbeiten hat. Non besonderem Interesse war
auch e,n Beschluß des Reichsverbands. der das Forschungs-
lnstitut für rationelle Betriebsführung im Handwerk in
Karlsruhe als Zentralstelle für die RaLionalisierung der
Handwerksbetriebe einsetzte. Die Bayreutber Tagung bewies
erneut dab das deutsche Handwerk mit der Zeit voran-

Vortchriften des Gesetzes über das Reichsn°lm!fer und der
mi/^^ Enorduun« sowie nach den Grundsätzen für die

Seutember 1920 zu ermitteln . Ferner
m bet dieser Gel-genben darauf binzuweisen. daß in der dem

»Urzeit vorliegenden Novelle zum Gesetz über das
eine Vorschrift vorgesehen ist. nach der Ee-

rn demEi nsp ru chs verfahren  gegen den einft-
^5Ä ^ bteuerbrscheid nicht, erhoben werden sollen. NichtErunde sur die von der Steuererklärung

Veranlagung den Steuervflichtigen nicht mitsu-
Steuerbescheid soll aber die An¬

gabe der Punkte enthalten, in denen von der Steuererklärung
crbgeWlchen ist (8 5 Abs. 2. Nr. 4 a. a. O ). Aus die Beach-
wf O. sind die Finanzämter beson-

§

Der neue italienische Minister des Äußern nach Rom'
gereist.

m^ mati5r Ü- ßFl : (Drahtbericht.) Nach dem
„Peetit Parrsien hat der neue Minister des Äußern
Marchese della Torretta  gestern Paris verlassen
und sich nach Nom begeben.

KabinettsumSildung in Spanien.
_ Dz. Madrid. 6. Juli . (Drahtbericht.) Da der
Konrg ? en Rücktritt des Kabinetts nicht angenommen
hat, wird das Kabinett nunmehr umgebildet' werden.

Rücktritt des albanischen Kabinetts.
P f i.DtZrr r^ 0tiSW ^ Gcfi. eim'r Blättermeldung ausbat bav tehiae albanische Äliniiterinm leine
1U 05°SeTlHorm Vorsitzen»:! des Kabinetts war

»Eine Verschwörung Semenows.
Dz.  London, Juli . Reuter meldet aus Wladiwo-

Regierung in Wladi-
wostock entdeckte eure B.erschworung Semenows.
Eure Anzahl seiner Offiziere sollen verhaftet worden sein
Semenow sei von Erorokowo nach Eharbin geflüchtet. SeineStreitkraste sollen sich auslvsen.

wMt sich Gott Amor am verwaisten Rendezvousplatz eine
stille Trane aus dem Auge.

Die Leichtlebigkeit der Millionenstadt nimmt all bas
entgegen, als die unvermeidlicheBegleiterscheinung eines
Liebesspiels, das redwed-n Gehobenseins, jedweder Feier-
lutzkeit entkleidet im Alltagsgewanddurch Leben geht. A. B.

Aus Aunst und Leben.
* Deutsche Schiller-Stiftung. Der rm März abae

lchlossene 61. Jahresbericht über den Stand und die Wirk¬
samkeit der Deutschen Schiller-Stiftung liegt nun vor Zur
Linderung der wirtschaftlichen Rot. von der die Eefftia-
Schaifenden besonders heimgesucht sind, trat die Stiftung in
eine umfassende Werbetätigkeit ein. Generalsekretär Dr
Heinrich Lilienfein erreichte vom Reichspräsidenten die Zu¬
sage auf eine jährliche Beihilfe von 5000 M.. durch ein«
Sammlung ..Schriftstellerwendö" gingen 50 224 M. ein. Bon
dreien autzerordentlichen Mitteln wurden 28 000M. bald ver-
ausgabt. der Rest für das folgende Jahr zurückgestellt. Der
--̂ s^ H'd-NZlrtschaftllche Verein ' in New Bork überwies zu-
nachst als Ertrag einer Sammlung 200 000 M. und konnte
water dies« Summe auf 700 000 M. erhöhen. Davon wur-
den im <- .lnne der Spender 500 000 M. an die in Rot befind¬
lichen Eelstlg-Schaifenden in Deutschland und Deutsch-Lster-
re.ch verteilt Rach dem Tod der Frau Maria v. Wildcn-
bruch wurbe die Stiftung Erbin des Kapitalvermögens Ernst

Wl^ enbruchs. Nur durch die großen Zuwendungen war
es der Stiftung möglich, der grotzen Notlage ihrer Sckutz-
bejoblenen einigermasen zu steuern. Ohne die Amerika-
spende. die rechnerisch erst im neuen Jahr in Erscheinung
tritt , wurden von der Zentralkasse an Bewilligungen 84 650
Mark ausgegeben. die Zweimtiftungen leisteten, so weit An-
aaben einliefen. 29 415 M. Die Zentralkasse hätte 19̂ 0 bei

m-"nd 119 352.M. Ausgahen̂ eine Mchr-ä» M.. die aus Linzelsponden gedeckt wurde.
22 947 M. konnten aus diesen-spenden noch für das folgende
Jahr vorgetragen werden. Die Abteilung Stammvermögen

916t m - der WirtschaftÄondserrtbalt 5200 M. Am 31. Dezember 1920 betrug das Der-
mogen.der Zentralkasse einschließlich des Werts eines Grund¬
stücksm München und des Restkaufgeldes der Billa Reuter
m Eisenach 968 750 M. Das Gesamtvermögen  der
ocD'inR= i 111"1 ■-̂ e ci1  üch Ende 1920 auf 2 651 955 M .
282 666 osterreichliche Kronen und 2000 Franken. Daneben

Ibo n̂ .w' rd be, der Erörterung der Wertansätze für denIa n d w r r t s cka s t 11 che n Grundbesitz  zum Reichs-
"otomer angeregt worden, daß bei der Feststellung der Nor--
malmtze für die Ermittlung des Ertragswertes auch zwei

b:rucks,cht,gt werden sollten, um sscherzuftellen.
L^wbottige Ertrag der Bewertung zugrunde gelegt

^ ^ ->r^ x̂ '^ k'^ nsminister hat sich damit einwerstan-
d̂ e in. den Wirtschaftsjahren 1912/13 und

1913/14 erzielten Ertrage in die Crtragsbercchnung einbe-
tT' tt fär  die Bewertung landwirt-

^Ä ^ /La0»rundbesstzeZ gemäß den Richtlinien vom 4. Sev-19̂ 0 an die Stelle des Ertrags der Jabre 1914 bis
1919 der Ertrag der Wirtschaftsjahre 1912/13 bis 1919/20.

Don der Staatslotteris.
. kmt über die Notwendigkeitund Berechtigung

Klassenlotterie verschiedener Meinung fein
Es fehlt nicht an Leuten, die dem Staat den Vorwurf der

m<1̂ en' weil er durch seine Klassenlotterie die
'!?d aus ihrer Betätigung sogar noch, Nutzen

n bfi- B<87 r r - tft  ssber auch zu bedenken, daß die
staatliche Klassenlotterie ein gewisses Ventil für die gegen-
?wrt â aus ganz anderen Gründen hockientwickelte Spiellust
darstellt. Be, der lungst stattgefunbenen Vermehrung

nd  E e w , n ne  der preußisch-süddeutschen
Klassenlotterie ist man besonders auf eine Erböbung der
Prämien und Hauptgewinn« bedacht gewesen, von denen es
Mit zweizu 750 000 M.. vier zu 500 000 M ŵeizu 250000
Mark, sechs»u 200 000 M. und acht zu 100 000 M. gibt
Dem preutzischen Landtag ssnd neuerdings Anträge von Akk
geordneten zugegangen. die darauf hinzielen, diese außer-
^dentlüh hohen Ce-winne durch eine entsvrechend größere
Es non von mittler e n Gewinnen  von 30 000 M oder

^lletzen. In den 5 Klassen der preußisch-süd¬
deutschen Lotterie werden gegenwärtig insgesamt 275 000 Ge¬
winne im Wert non. 172 Millionen Mark ausgespielt Hwr-
von. entfallen auf die obenerwähnten Prämien und Haupt¬
gewinne.znfaminen7 200 000 M. An Stelle dieser hohen Ge-

blc^ af)I d °T 30000-Mark-Eewinne um
^ ^ nn dies auch im Verhältnis zur Gesamt¬

zahl der Gewinn« kein« allzu bedeutende Veränderung wäre
so kann sse doch unter heutigen Verhältnissen wo ' ckon in h« ,'
breiten Volksschichten Viertel- und halbe Lo" s?rck gekautt
werden, insofern eine nützliche Wirkung ausüben als inan-
cher glückliche Gewinner auf diese Weise die Mittel zum A n-
ka u f eines kl e in e n S tuckchens Land  und zur A n -
ri/ b I u * eTö’-cTie. Dieser Gesichtspunkt spielt tatsächlich
schon heute bei vielen Käufern von Lotterielosen eine gewisse
Rolle, und wenn dre Lotterie auch nur einer kleinen Anzahl

5eißt  irr der letzten Zeit prächtiges
Obst und wird von Woche zu Woche immer

mit VfinsiE ' '.^ m kommen letzt die Rbeingauer
ssnd icknesspn«Ä ^ /rkosen. welche trotzdem sse sehr teuerssno. jchnellen Absatz finden: auch Kirschen sind in großen
Mengen da und wurden allemal ausverkauft. Die Heidel-
b^ .̂ v^ '/yden nicht so sehr ihren Mann , denn es wandern
viel« Korbe wieder in den Marktkeller zurück. Die Him-
beerenernte bat oftensschtlich unter der Trockenheit gelitten'

b'e ailf den Markt kommen, finden
^  u n9;l ’l !. Liebhaber. Stachelbeeren ssNd massenbaft da.
?^ baitmsmamg aber zu reuer. Mirabellen ssnd auch schon
da aber, wie es scheint, ist es noch Auslandsware . Für
Rheingauer Tomaten werden 12 bis 14 M verlangt wäb-
rend die ausländischen nur 7 M. das Pfund kosten Kivicken
kosten per Pfund 3 bis 6 M.. Aprikosen 10 M.. Himbeeren

10 bis 12 M.. Stachelbeeren 3 bis 3.30 M..
Leeren 3.80 bis 4 M Pfirsiche 10 bis 14 M. das Mund,

^og Landeier kchten das Stück 1.70 bis 1.80 M. Schmierkäse
L°5Mund5M .. Sandkäse das Stück 50 bis 60 Pf ., im ganzen

Gemüse tft ebenfalls sehr teuer. Weißkraut
kostet das Prund 2 M., Spitzkraut 1.50 M.. Rotkraut 2.50 M
4̂ 50  bis 1 M .. grüne Bohnen ' 4 bis4.50 M.. Wirsing1.30 M. und Spinat 2.50 M.. Spargel 4 bis

^ f ^ 5bin% -°y.en im  Bündelchen 60 bis 70 Pf .,
ä j Pt - bis 1 M., Meerrettich das Pfund 7
Irnl 8» ^ b'^ ndnnEat der Kopf 2 M Zwiebeln neueralter Ernte per Pfund 3 M.. Rote
Rüben rm Pvichelchen1.20 bis 1.50 M.. Suvpengrünes im

0 bls 70 Pf.. Mlückerhssen per Mund 2 bis 2.5
ÄriRTiJ aCn,ê d,en i? 1 Bundelchen 40 bis 50 Pf
f50 W bl5«f5: ariine Dobnen das Muno
3bi8 61 l bas  Mund 4 M.. Gurken per Stück
m-iIär^ rĉ k̂ kEmnpreis ist seitens der Petroleum -Jmport-
l (,frGfli e"6' Ut*ble  uachlte Zeit um weitere 65 Pr . perKlter ermäßigt  worden.

bie "''kUchen Preisvriifungsstellen. Der Sanfa-
Uvd betreibt gegenwärtig bei allen verantwortlichen Stellen
die ôsorilÄe Aufhebung der örtlichen PreisprüsunÄS'stellen.

“f? bjs  Neichswirtssbaftsministeriumwird|rflart , dab bie trüberen Amgaben der örtlichen Preisvrü-
durch dre wirtschaftiicheEntwicklung überholt

seren, und daß die Preisorusungsstellen sich außerdem zur
^jung dieser Aufgaben in jeder Weise unfähig erwie'en

öand einer Reihe von Gutachten erster Sach-
verstaiidiger wird nachgewiesen. daß die Tätigkeit der Brets-

geeignet ist. nicht vreisermäßigend, sondern
v s eJ, s steigernd  zu wirken. Die vom Reichswirtsckakts-
mmisterlum ausgestellte Behauptung von der noch immer
notwendlgeri Aufklarungstätigkeit dieser Stellen wird mit
dem Hinweis zuruckgewiesen. daß weder die Verbraucher noch
der Kaurmann zu den Prersprüfungsstellen Vertrauen hätten
'' ssd daß beute nur diese Stellen selbst und ihre übergevrd-
neten Behörden für ern Weiterbestcbender örtlichen Vreis-
prufungsstellen einträten. Der Hansa-Bund wird eine Ve-
Äiechung der Angelegenheit im Wege der Interpellation im
w auch bei dieser Gelegenbeit
dre Setzhaftigkeit überflüssiger Beamten zu bekämpfen.

T'- ^ ine Beschränkungen im Güterverkehr. Die Eilen-
hEud ' rektlon Mainz hat die letzten wegen Zollverstopfung
verhängten Beschränkungen des Güterverkehrs von der linken
nach der reckten Seite des Rheins aufgehoben. In der um-

Richtung bestehen nur noch geringe Bersandverbote
über dr« LeitunsswegeBischofsbeim und Worms.

tttiflP6ifKfr,ü̂ Cn' fT Mitte des 11. Reichstagsavs- buad betreibt gegenwärtig bei allen oerantwortlich/n Stellnr»L «-»-- ->»- B« n» v - wam  M « m t« -,>»»-» « RiwäUeSZ

Abfindung der IVvrozentisen Kriegsve.
SSrfc Zentralverband deuücher Kriegsbeschädigter

S Ä 3l rbinierbliebener teilt uns mit : Auf Grund des
neuen Reichsvertorgungsgesetzes erhalten diejenigen Verfor-
sungsberechiigien. die auf grund des M. S ® 19S
Nknte van 10 Prozent beziehen, keine fortlaufenden Verior-
gungsgebührnlssemehr. Nach dem Reichsversorgungsgesetz
mi»LftL 1F en ,l ß°Dährl. wenn die ErwerbssähIgkeUum 15 v. H. -g-eminberl hielptn rcrrft
TWÄ dem R«"bsrersorgungsg«!etz 20  Prozent Rbn?e zû Ab
k-Januar 1921 haben soBeschädigt - . die bisher lÖ' Pro-
^?ssk.Nente bezogen haben, oder die bei einer auf Grund des
ReichMerforgungsgesetzes bei der Ilmanerkennung vorgenom-
menen .Untersuchung um weniger als 15 v H jn ibrer E^

beeinträchtigt anerkannt werden keinen An-
ivruch mehr auf Rente. Als Entschädigung für 'den sror/ag
to»Ei/si "N9-ansvrucks  erhalten dies« Kriegsbe'ckädig-len elnr Abfmbunigm Hohe des breisacben ^»nbrec;s,t>̂fi,ao:

^iEV «n̂ Bezuge. die ihnen am 1. Avril 1920  zustandem
gehört zum Gelamtvermögen der Stiftung ein Teil der Mil-ÄS Ät “ « »- » «SS
.ÄÄÄÄiaÄ-

®a5renb feine5  Lebens nur von einem kleinen
Krers gekcmnt. nur von garrz wenigen in seiner Größe eT-
kamrt worden. Jetzt, seitdem schon fast zwei Jahrzehnte nach

trachlchen Tcb dah,ngeaangen sind, besinnt man sich
^ SKatze. die noch in seinem Nachlaß ung"

5vben ruhen oder einst an entlegenen, verschollenen Stellen
veröffentlicht wurden. Die neueste Reihe der'Hl -.BllH"
bringt eine ganz wundervolle Dichtung Hilles Das Mvtte-

Nachdichtung und NeubZelun « ^
Zubalt - ^ Evangelien, und in einem Nachwort zu dieser

l \ n5  b ”x ^ TriJu?^ 6et  Adolf Knoblauch vondem Dichter und dem Schicksal seines Werkes. Haben wir
? (ne zahllosen lyrischen Gedankensorgfältig aufbewahrt erbalt-en. sind wenigstens die ^ raa-

Inrilcken bJ,e dramatischen und dielyrischen, fragt er und gibt die Antwort: ..Verschenkt in
ttr»i,?<nir ena ?̂ r *' die Hände unzäbliger Personen zer-

^ "sî bsyrttel. als Hinterlassenschaft eines Pil¬
gers. in Sacke gestopft, die bei irgend einer Gelegenheit ver-
UrMen abgedruckt, das wärde das Schicksal des gEen
Teils der Arbeiten Silles. Man gab ssch selten die"Mübe"
,oâ "^ ^ rliche San^ chrift zu entziffern, von der Bierbaum

8 #, nr JA * ™™  Litbo-Nur mühsam bat man einige wenige Werke von
fei « u fffW ' !t  unter dem irresiihrenden Titel

Werke kurz nach Hilles Tod von einigencrreunden keransgegebenwurden. In der zweiten Ausöntz»
'elllfir dre schönsten und mächtigsten Werke. ^ Alaslsten. Cleovaira. Eemiramis Mvsteriurn

ZLrdN ^ bin- Williams Abendröte." u7d ' dann gM
Knoblauch ein ergrerrendes Bild dieses ewigen Wanderers-
„H:lle hatte Ähnlichkeit im Äußeren mit einem der Biloei-
auf dem Seitenflügel zu van Ecks Altargemälde vom mnfH-

Lamm. Es find dieselben Gesicktszüge. nur feiner ver-
seiftigt. aber von derselben Größe und religiösen Schlichtheit
Es, «ab Augenblickebesonders, wenn er fein letztes MÄ
„Williams Abendröte" vorlas. in denen lein Anaessckt *nrt
wei» und durchsichtig wurde Tr las gern 'md lange völlig
rn sich vevsuniken und der Zuhörer vergessend, mit leiser.

ermüdend's, »bne Betonung , fast flüsternd, sehrd̂ Nluoeno für solche, dir ihn nickt verstanden: seine Sorackre
nderreich an eigentümlichen Beiwörtern, und seine Sätze

ßrb6̂t> Eewebm des Nachsommers. 'Zum letztenmal
ItLvL ^rz,vor Ausbruch der Todeskrankheit. Es war

Dämmerung eines dunklen kalten Tages In

iktafh ® fefÄT ®"
Kleine Thronik.

«"d Literatur. Der Reichsbund für
buhnen sp  l e le  hält am 9. und 10  Juli inOf f e n ba ch ein« Gautagung ab.

Bildende Kunst und Musik. Das Württemberaifch«
servatorium rur Aiusik in Stuttgart
mts kurz mitteilten, vom 15. Septemberd. I . 'an"aIŝ Ho ck'

^ ..û itergeführt werden. Durch die Um-wandlung ist die Gründung eines neuen Konservolni-ii>m-!
nô seworden. Während die Hochschule nur der beruflichen
Ausbildung von Muntern dienen soll, wird das Neue Kon-

im wesentlichen der Schulmrĝder
Musrkliebbaber(Dilettanten) dienen. Für di« Hochschule
deren Leitung in den Händen des Professors Mar P a u e r

wurden folgende neuen Lehrkräfte gewonnen' 05 »n»
ralmusskdirektor Fritz Busch (für bis oÄr ! iS !
Profess'̂ Dr ^Willi'bal'/N ' b<:* ausgezeichnete Pianist, und^roreuor g)r. Aullibald Nagel  für mustkwissenin>osiiia,n
Slrck-It' Konservatorium fügt sich organisch ver
dessen vô »«ff,"» K ' Förderung der Volksbildung h-,w'

Staaisoper. nach 17 iabriger Tätigkeit infölae
und der Gesellichaflskonzerteniedergelegt hat un§ *Da6 zu seinem Nachfolger Wilhelm F u r t w ä n ater „J,
H^ nann̂ S ĉkm^ Ucbzeitig zeigt auch der Musskdirekchriss  fÄ ? &SÄSffia«



Sette 4. Mittwoch, 6. IuN 1921. Wiesbadener Tagblatt. Mend-Ausqabe. Erstes Matt. Nr. 308.

Die Abfindungssummen betragen : Für Gemeine 1096.20 M ..
für Unteroffiziere 1121,40 M .. für Sergeanten 1171.80 M ..
für Feldwebel 1247,40 M., wobei die Versorgungsberechtigten
bis jetzt Kriegszulage bezogen haben muffen. Stand kerne
Kriegszulage zu. fo ermäßigt sich die Abfindungssumme ent-
fprechend des auf die Kriegszulage entfallenden Betrags , -otx
der Abfindung darf die ab 1. Mai 1920 auf die bis zum
31. Dezember 1920 noch monatlich zahlbaren , Rentenbezuge
gewährte Teuerungszulage von 30 Prozent nicht in Anrech¬
nung gebracht werden . Wohl werden aber auf die Aonn-
dungsfumm « diejenigen Bezüge angerechnet , die die Bricha-
digten feit dem 1. Januar 1921 ausbezahlt erhalten haben.
Bei solchen Beschädigten. die als Beamte oder in der Eigen-K  eines Beamten im Zinildienft angeftellt find und von; Rentenbezügen gemäß der Vorschrift des 8 36 des
M . V. E . 1906 ein Teil ruht , werden nur diejenigen Be¬
träge bei der Berechnung der Abfindung in Betracht gezogen,
die den Befchädigten tatsächlich ausbezablt worden find -für
den ruhenden Rentenbetrag wird den Beamten eine Abfin¬
dung nicht gewährt . In Zweifelsfällen we„ue man sich an
die Reichsgeschäftsstelledes Zentralverbands . Berlin NO. 1- .
Große Frankfurter Straße 63. — Ein Einfvruch gegen dre
Abfindung kann nicht erfolgen , da das Rentenverffahren
rechtskräftig ist. Es kann nur ein neues Verfahren beantragt
werden , wenn eine Verschlimmerung des Leidens eingetreten
ist. welche zu der An/iahnie berechtigt , daß weitergehende Er¬
werbsbeeinträchtigung anerkannt wird . Einfvruch ist ledig¬
lich gegen die Berechnung der Abfindung möglich.

— Auf eine neue Möglichkeit der Förderung des Woh¬
nungsbaus machen jetzt der Minister des Innern und der
Finamminister die Ober- und Regierungspräsidenten auf¬
merksam. Es kann dies bei der Ausgestaltung der Wertzu¬
wachssteuer geschehen. Es ist nämlich angängig , begonnen«
und vollendete Ren - und Umbauten bei einer erstmaligen
Veräußerung innerhalb einer bestimmten Frist steuerfrei zu
»llen oder in den Sätzen zu ermäßigen . Eine derartige 4lo-
we -.chung von der Musterfteuerordnung bedarf auch Nicht der
besonderen Genehmigung der Minister.

— Ehrenzeichen dürfen durch die La n d e s reg i e ru n -
gen nicht mehr verliehen werden . Das Reichskaoinett batte
zum Ende 1919 beschlossen. nichts dagegen einzuwenden , wenn
die einzelnen Landesregierungen die Rettungsmedaille , das
Feuerwehrabzeichen . die Rote -Kreus -Medaille . die Auszeich¬
nung für langjährige treue Dienste an Arbeiter . Dienstboten
uifo». und das Allgemeine Ehrenzeichen weiter verleihen . Die
Reichsverfassung bestimmt aber in Artikel 109. daß Orden
und Ehrenzeichen vom Staat nicht verlieben werden dürfen.
Das Kabinett bat sich deshalb jetzt auf den Standpunkt ge¬
stellt . daß auch diese Orden und Ehrenzeichen nicht weiter
verlieben werden können.

— Rücksicht bei der Vollstreckung von Geldstrafen . Rück¬
sicht auf die wirtschaftlichen Verhältnisse des Verurteilten
bei der Vollstreckung von Geldstrafen ordnet eine besondere
Verfügung  des Justizministers an . Die sofortige Zahlung
übersteigt oft die Kraft des Verurteilten . Eine rücksichtslose
Vollstreckung führt , lagt der Minister , nicht selten zu einer
dauernden Schädigung. Eine Freiheitsstrafe als Eriatz ist
besonders unerwünscht, weil di- Vollstreckung kurznutiger
Freiheitsstrafen , um die cs fick meist handelt , den Verurteil¬
ten nicht bessert, seine wirtschaftlichen Schwierigkeiten erhobt,
sein« Familie in Mitleidenschaft zieht und feine soziale
Stellung untergräbt . Deshalb bat man die Geldstrafe vorge¬
zogen. ein« Absicht, die durch die Umwandlim « m die Frei¬
heitsstrafe wieder vereitelt wird . Um dielen Nachteilen
nach Möglichkeit vorzubeugen. wird die Gewährung von Zah¬
lungsfristen und Teilzahlungen empfohlen . Mit besonderer
Sorgfalt soll geprüft werden , ob dadurch die Bezahlung der
Geldstrafe erreicht und die Belastung der Staatskasse mit den
Kosten der Vollstreckung der Ersatzfreiheitsstrafe vermieden
werden . Die Teilzahlungen müssen den Verhältnissen ange-
vaßt werden . Zu hoch bemessene Zahlungen verfehlen ment
ihren Zweck, zu niedrige sind andererseits nicht Hinreichend
fühlbar . Bei Zahlungsunfähigkeit ist die bedingte Aussetzung
der Ersatzfreiheitsstrafe zu erwögen . U. U. kann auch freie
Arbeit für Rechnung der Staatskasse geleistet werden.

— Gegen das neue Fernfprechgebnhrenqrfetz . Der
Hanfabund  bat in eine: Eingabe an den Reichstag die
Meinungen seiner Unterorganisationen und Eimelmit-
glieder zu dem Entwurf eines neuen Fernsprechgebubrenge-
setzes rulammengefaßt und -kommt darin zu dem Schluß , daß
die neuen Gebühren als eine zu starke Belastung , besonders
des kleinen Geschäftsmanns , anzuleben seien. Ziemlich ein¬
mütige Ablehnung erfährt die Abschaffung der Pauschal - und
die Einführung von Gesprächsgebühren . Zur Deckung des
Defizits der Post wird allseitig unter der vom Reichstag
empfohlenen ..Berücksichtigungnach wirtschaftlichen und >ozra-
len Gesichtavunkten" vorneschlagen eine Erhöhung der Ein-
richtungs -. Miete - und Vaulchalgebühr und der einmaligen
Abgabe , eine böbere Belastung der Privatanschlüffe vor den
GSschästsanschlüssen. höhere Gebühren für Nacbtgeprache.
Vergütung ausgeführter Reparaturen . Einführung der aus¬
schließlich automatischen Verbindung , endlich besonders eine
Vereinfachung der Verwaltung und eine Verminderung des
Veamtenbeeres . Der Hansabund ist der Meinung , daß durch
die neuen Maßnahmen des Reichspostministernlms ,den For¬
derungen des Reichstags , die wirtschaftliche und soziale Seite
der Kostenerhöhung zu berücksichtigen, nicht entsprochen wor¬
den ist.

— Der Postverkehr mit Ungarn . Vom 1. Juli an be¬
trägt der Meistbetrag einer Postanweisung aus Ungarn nach
Denifchland 3200 M . und der Meistbetrag einer Postan¬
weisung aus Deutschland nach Ungarn 10 000 Kronen . Ferner
werden vom 1. Juli an wieder Nachnahmen auf elngeichrie-
benen Briefendunaen sowie auf Briefen mit Wertangabe
und auf Postpaketen und Postfrachtstücken nach und aus Un¬
garn unter den Bedingungen des Weltpostvereins zugelaffen.

— Eine K-ch<ifien»e: tcilung findet im Anschluss <m den aus nächsten
Denneretag nachmittags 4 Uhr , in, neuen Museum anbcraumten Vortrag
über di - 'Verwendung der Kochkiste statt Segen ein Eintrittsq .-ld non

' ] f , tjnt jeder <J0. Besucher Aussicht, eine Kochkiste unentgeltlich zu er¬
kalten . Hausfrauen , die stch bisher ans Gleichgültigkeit oder Zweisel nicht
iür die Kochkiste entscheiden konnten oder deren vielseitige Verwendung
noch nicht kennen, seien besonders auf diesen Vortrag ausmerksam gemacht.

— Slheinschissahrt. Die Köln-Düsteldorser Rheinschiskahrtsgefellschaft
gibt im Anzeigenteil bekannt , daß wegen der Pontonieriib,Ingen am li>.
und 31 Zu» sowie am 24. und 28. August ein - Fahrplanänderung ein-
trrtcn must.

Nsrberfchte über Kunst, BortrSge und Verwandtes.
* Staatstheater . Am Freitag , den 8. d. M , geht als fünfte volks¬

tümliche Vorstellung lind als letzte Schaulpielaorltellung der Spielzeit
Oscar Wildes Schauspiel „Ein idealer Gatte " in Szene . Die Roll - des
..SirRcbcrt Chilt -rn " spielt zum erstenmal Herr Albert . - Richrcd
Wagners „Lohengrin " gelangt am Sonntag , den 10. d. M ., als Schlust-
voisteNung der Spill,nt zur Ausführung . Reu besetzt ist di- Partie der
„Ortrud " mit Fräulein Saas , welche dieselbe bei diciuc Gelegenheit zum
erstenmal fingt . Di - Titelpartie singt Fritz Scherer , die „Elsa " Gertrud
Gryersb -ich. (» itfitn« 5)4 Uhr , Opernpreise 4. ,

* Kurhaus . Her: Kurt Atterberg  der das heutig - Abend-
konzert des Kurorchssters Ŝ ' igtett , wird nur schwedische Kompositionen
zur Aufführung bringen . A. 4: rberg hat bereit » mehreremale in Berlin
schwedische Konzerte erfolgreich dirigiert . — Die Zaubervorstellung,
welche di« Kurverwaltung für Freitag dieser Woche angesetzt hat , und
für welche st- den bekannten Zauberkünstler Franz Ra » bert » ge¬
wonnen hat , bringt ein sehr reichhaltiges und abwechslungsreiches Pro¬
gramm verblüffender Kunststücke. — Da - nächste Gartenfest  mit
grostem Feuerwerk  findet am Samstag dieser Woche im Kurgarten

^ — Wiesbadener Künstler auswärts . Die lalentvolle Sopranistin
Friulein Aenne Raab,  von der Wiesbadener Gesang,Meisterin Frau
Leiste-Winkel für da« Konzerts ach anngrblldet. ist neuerdings in ver¬

schiedenen Städten der Psalz usw., wie aus dortigen Berichten hervor¬
geht, mit namhaftem Ersolg als Konzeitsängerin ausgetreten . —
E u st a » I - c - b y , der Leiter und Veranstalter der Wiesbadener Volks-
unterhaltungsabende hat , wie wir erfahren , während seiner Anwesenheit
in Berlin eine fruchtbare künstlerische Tätigkeit entfaltet . Er versah am
„Theater des Westens" den Posten eines stellvertretenden Direktors und
trat in dieser Zeit wiederholt als Portragskiinitler auf Berlin «: Klein¬
kunstbühnen, im „Wintergarten ", „Linden-Kabrr -tt " u. a . O.. auf . Publi¬
kum und Presse nahmen seine Darbietungen sehr günstig ans. Gemeinsam
mit dem Regisseur der Rhetnhard -Bühnen Karl Heinz Martin wird cr im
September Volkskunstveranstaltungen im Trotzen Schauspielhause ein-
führen . Zahlreiche Angebote , die für den Winter vorliegen , werd -n ihn
cler nicht hindern , die Leitung der V- lksnnt .-rhaltungsabende in Wies-
boben beizubehalten . — Paul Münch , ein Wiesbadener , ab Juli am
Stadtlhealcr Kiel , hatte , wie uns mitqeteilt wird , am Osnabrück :! Stadt-
theatcr als „Fiesco ", „Romeo", .Ferdinand " «Kabale und Liebs) und
„Frieder " (Siebzehnjährige ) bemerkenswerte Erfolge.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Eine Bluttat In »er Altstadt.

fp4 . Franksuct a.  M .. 5. Juli . In oer Selzerschen Wirtschaft,
Trierische Gasse 10, spielte sich heute nachmittag gegen 5 Uhr ein folgen¬
schweres Drama ab. Der Lvjährige Zigeuner Karl Haag aus Schopsheim
gab auf eine junge Witwe , mit der er anscheinend ein Verhältnis unter¬
halten hatte , etwa fünf Revolverschllsse ab. Die Frau wurde derart schwer
verletzt , daß sie wenige Minuten nach ihre: Einlieicrung in das Heiltggeist-
Hofpitnl verstarb . Durch eine abirrende Kugel wurde der im Lokal an¬
wesende 22jährige Hutmacher Rudolf Braumbach aus dem Stadtteil Nieder-
rad lebensgefährlich verletzt, fv daß wenig Hoffnung an seinem Auf¬
kommen vorhanden ist.

Sport.
L. A . Rhein- und Tnnnuskluh Wiesbaden. E. D. Donnerstag , den

7. Juli , sindll die Wochsnoersammlung nicht in« Vereinsheim Turngesell-
chaft, sondern in Sonnmberg im Gasthaus „Zur goldenen Krone ", Bes.
A Helsrich, statt . — Die 7. Hauptwanderung — Wandersahrt nach dem
östlichen Taunurzebiet — war wieder vom herrlichsten Wanderwetter be¬
günstigt und nahm bei starker Beteiligung einen in allen Teilen befriedigen¬
den Verlauf . — Die noch auszusührenden drei .Hauptwanderungen finden
wie kclgt statt : am 31. Juli nach Hattersheim . Trebur . 4. September
Dotzheim. Schlangenbad , Chausseehaus , am 13. Oktober Kcllerskopf . Hohe
Kanzel , Idstein . Die nicht obligatorische l ^ tägige Wanderung Feloberg-
Weiltal -Riedersslters wird voraussichtlich am 13 und 14. August c.usgs-
führt . Näheres über die Wanüerfolge der einzelnen Wanderung »n wird
noch bekanntgegeben.

* Mtttelrhelnischer Rrgattaoerband. Aus Anlntz »es zehnsährigen
Bestehen» de, M . R . V.. welcher bekanntlich am 2. Juli 1911 im Boots¬
bause der Reuwieder R. E . gegründet wurde , fand am Samrtag tm
Eründunaslokal eins Fs'taneschusssitzung des genannten Verbandes statt.
Rach Eröffnung der Sitzung durch den Verband,Vorsitzenden Ed . Werner-
Wiesbaden  begrützts der Vorsitzende der N . R . <§. die Vertreter der
dem Verband angeschlossenen 2l Vereine . Darauf gab der Verbandsvor-
sttzend« einen kurzen Abritz über die Entwicklung des Verbandes , der aus
kleinen Anfängen sich im Lank von zehn Jahren zu einem stolzen Bau im
Rahmen des Deutschen Ruderverbandes emporgearheit -t hat und dessen
Ruderregatten zu den bedeutendsten Veranstaltungen unter allen im Deut¬
schen Reiche abgehaltsnen Regatten zäblen . Die Ausschuhsitzung erhielt eine
besondere Bedeutung durch die Anwofcnhcit des Protektors der R . R . G.
des Fürsten Friedlich zu Wied . Die Sitzung gestaltete stch zu einer ein¬
drucksvollen Feier zu Ehren der seit zehn Jahren ununterbrochen dem
engeren Vorstand des M. R . V . - ngehörenden Herrn Ed . Werner-
Wiesbaden als Vorsitzende: , Herrn Ludwig Dietz  aus B -i e b -
r i ch als Schrlstfiihrer und Herrn E» Il Fsicher - Wiesbaden  als
Schatzmeister Fürst Friedrich zu Wied überreicht« de» genannten Vor¬
standsmitgliedern als Veweis der Anerkennung für die gekeistete Arbeit je
rinc Ehienflaggennadll sämtlicher Bcrbandsvereln«

* Segel -Wettfahrt »es Mainzer Seglerverein . Am Sonntagnachmittag
fand die Segelwettfahrt des Mainzer Seglervereins ehe-halb der Elsen
baknbrückr statt . Jnsolge ungünstigen Winde , mutzte sie (statt wie beab¬
sichtigt »vr Mainz) aus die Strecke Main, .Riederwalluf »erlegt « erden
Don 14 gemeldeten Jachten erschienen 15 am Start . Folgende» Ergebnis
wurde festgestellt: 1. Renn-Jachten: „Windspiel 2" (F . Wchn-r-Matnz)
1. Klassenprei» und gl, absolut schnellstes Boot de« Wanderpreis der
Damen de» M. S . V „ „Edmee" (Becker und Henkell den 2. Klassenprei».
2. Rationale Jollen : „Carola " (Gg. Map - Wiesbaden)  4 . Klassen-
preis , „Hexe" (Segekklub Rheingau ) 2. Klassenpreis , „Koster" (Krppler
und Schroeder-Offenbach) Sonderpreis de« Segekklub» Rheingau . 3. Rheini¬
sche Einheftsjachten : „Fred !" (Schadt und Schmidt -Mainz ) Klossenpreis.
4. Kiel- und Kielschwcrtjrchten : „Rodcnstsin " iSchroeder und He»s«r-Ofs«n-
bach) Klastenpreis 5. Jollen : „Hilda" (Elnuln -Mederwallnf ) 1. Klassen¬
preis , „Elsriede " (Schweibächer-Niederwalluf ) 2.  Klassenpreis.

Gerichtssaal.
Grosse Holzschiebungen.

dz . Karlsruhe , 6. Juli . (Drahtbericht .) Das Schwurgericht fällte nach
viertägiger Verhandlung das Urteil gegen die Holzichieber Fried und Ge¬
nossen. Die Angeklagten fälschten Ausfuhrbewilligungen des Reichs
kommissaes für Ein - und Au -iuhr und verschoben mit Hilfe derselben etwa
50 000 Kubikmeter Holz im Werte ucn 3 850 000 holländischen Gulden nach
Rotterdam . Ein Angeklagter erhielt 214 Jahre Gefängnis , 5 weitere er¬
hielten 1 Jahr bis 6 Monate Gefängnis , ein Angeklagter wurde steige-
sprochen.

Vermischtes.
* Der Mapiitrat auf dem Kriegspfade oder der Gasan¬

griff auf die Wanzen . Man schreibt uns aus Kassel-
Der Weltkrieg , der ganze Armeen von Ungeziefer über die
geplagte Menschbeit ausschüttete , bat uns gelebrt . die Laus
den Flob . und die Wanze beim rechten Namen zu nennen
Wenn man sich früher lieber von den Plagegeistern auffressen
ließ , als daß man zugab . Wanzen oder Flöhe in der Wob-
nung zu haben , so kann beute erfreulicherweise sestgestellt
werden, daß diese Tierlein für weite Kreise wenigstens ihren
diskreten Ebarakter verloren haben . Damit ist aber ein
wesentliches Hindernis zu ihrer wirksamen Bekämpfung aus
dem Wege geräumt . In Kassel bat man neuerdings mtge-
stellt. daß in den Häuservierteln der Altstadt das ekle Ge¬
zücht der Wanzen den Bewohnern das Dasein verbittert.
Der Magistrat hat daher einen großzügigen Vernichtnngs-
Feldzug gegen das Ungeziefer eingeleitet und fordert alle
Mieter und Hausbesitzer auf verwanzte Wohnungen zur An¬
meldung zu bringen . Ein eigens angestellter Ober -Desin-
siktoc leitet als Eenerall 'simus die Operationen gegen den
blutdürstigen Feind , gegen den man die modernste aller
Kriegsmetboden in Anwendung bringt : den Gasangriff.
Die betreffenden Häuser werden regelrecht ..vergast", und die
Erfolge , die man bisher mit diesem neuen Verfahren er¬
zielte . sind so oielversvrechend. daß in absehbarer Zeit der
verseuchte Stadtteil als wanzenfrei angesehen werden dürste.

* Diebessichere Juwelen . In Paris haben in letzter Zeit
so viele Raubanfälle auf Juwelenläden bei bellerlichtem
Tage stattgefunden . oab man zu ernsthaftesten Abwebrmitteln
schreitet. Da bei einem Juwelenraub im Herzen der Stadt,
bei dem Diamanten für 5 Millionen in die Hände der Ver¬
brecher fielen , drei Polizisten in einer Entfernung von
wenigen Metern untätig zuseben mußten , weil sie gegenüber
den mit Revolvern bewaffneten Räubern nur mit einem
kurzen Dolch ausgerüstet waren , so hat der Pariser Polizei-
rräsekt befohlen, daß von letzt ab alle Polizisten bei Tag
und Nacht mit Revolvern ausgerüstet fein sollen. Um die
Juwelenauslaaen der „großen Geschäfte in der Nur de la
Pair zu schützen, sind dünne und kaum sichtbare KuvseKrahte
hinter den Fensterscheiben angebracht . Wird das Fenster
zerbrochen. Io rulen die Drahte einen elektrischen Kontakt
hervor , und daraufhin fallen die Schaukasten sofort in eine
unter dem Schaufenster gelegene StahlkammL « herunter,
während die eisernen Gitter , die des Nachts die Laden ver-
schließen, sich von ielbtt vor Tur und Sautet schiebe».

* Amerika als Radiumland . Die Vereinigten Staaten
besitzen in ihren Earrwttt -Lagern die größte bisber bekannt«
Fundgrube für Radium , und sie produzieren letzt mehr
dieses kostbaren Stoffes als die .ganze übrige Welt »u-
ommen . So ist Nordamerika das ergentrche Radiumland ge¬
worden, wie auf Grund der Angaben des Chemikers der
amerikanischen Minenverwaltung R . B . Moore in der
..Deutschen Medizinischen Wochenschrift ausgeführt Wirt.
Die Gesamtmenge des heute aus der Welt vorhandenen
reinen Radiums läßt sicli auf 100 bis 110 Gramm imatzen,
davon wurden etwa 70 Gramm in Amerika bergestellt . doch
wurde auch noch ein beträchtlicher Teil der übrigen 30 bis
40 Gramm aus amerikanischen Erzen gewonnen. Von den
100 bis 110 Gramm Radium , die bisher hergestellt worden
sind, hat der Krieg eine große Menge verschlungen und
zwar wurde es verwendet zu Leuchtsirrben für Uhren , tur
die Zifferblätter der in Flugzeugen benutzten Instrumente
für die Zielvorrichtungen der Geschütze usw. ^ Die ganzeamerikanische Ausbeute der Jahre 1918 1919 ist für diel
Zwecke verbraucht worden , und in Europa wurde e,ne ganze
Menge des früher für ärztliche Zwecke verwendbaren Rm
dinms zu technischen Zwecken benutzt und alssa damit
Wissenschaft verloren . Leider sind die oberflach.lM legen¬
den Lager der Vereinigten . Staaten bereits zum großen Teü
abgebaut : die jetzt zugänglichen Lager ' u Colorado und lltab
werden in 6 bis 10 Jahren erschöpft sein , man muß oaner.
um weiterbin mit Gewinn Radium Herstellen zu können,
entweder eine billigere Methode der RadiumgeMlNnung im-
den oder den Preis des Radiums erhoben .. In .Amerika
sieben zurzeit etwa 20 bis 25 Gramm Radium für arz
li -be Zwecke zur Verfügung , und es '^ ..uon baffter A tchtm-
kcit. daß möglichst wen.m von diesem sur die Medizin uner-
letzlichen Stoff der Wlsienschaft verl̂ reu^aebi.^ stcno« i!ten
°e« . W^ ? näm,ich . ns Pur .» meldet.
Biilmennut - ren , deren Namen nicht genannt werden ole Entd . Snng g>
mi-cht dasi ifr « Werke ohne ihre Einwilligung tm Ausland «, unter and „ m

di. ,s m  6 . . WU, , i:H M rtsr-Ärs swss  HVet.ä  s sbts äs:  rs . srr, .t
itiigctt . Die neue Gattung der Cigentumsv -rbr -cher. die sagen. St .nadtebe,
werden Furore machen. _ _ _

Handelsteil.
Deutschlands Auüenhandel.

Aus den monatlichen Nachweisen über den Auswärtigen
tt j“i Dputcfhiands dl© das Statistische Reichsamt -'6

wieder vecöfionüicht. ist. soweit Angaben vor-
ersehen, daß die Einfuhr  für die ersten zehn

Monate 1920 rund 169 Millionen Doppelrentner oder rund
169 Millionen Tonnen betrug. Aut das Jahr umgerechne.ib.» Millionen Milionen Tonnen herauskoimnen.
Dia Ausfuhr errate etee ^ Ienge von 180 Millionen
Donnolzenüier im Werte von rund 62 Milliarden Pamer-
ma?k Wieder auf das Jahr umgerechnet, ist eine Gesani-
otefuhrmenge von 216 Millionen Doppelzentner oder 21 Mi -
TmnTk Werte von 75 Milliarden Papiermark anzu-
nehmen. Bcü der Einfuhr fehlt die Angabe des Wertes.. dein künftig durch die seit dem 1- Marz 19-

wTrt4känmg der Waren abgeholien wen ] w
etngofuturtê / -ppierwark Ausfuhrwerte stellen
indessen höchstens 5 Milliarden Goldraark dar, wenn der
DuSnittskurs des Dollars . bei dt«‘ Umrechnunĝrroioert wird Dä wir im Jahr© uio iür runu
10 Milliarden Mark im Spezialhandel ausführten, so hätten
»riria nahezu 50 vom Hundert der Vorkriegszeit wieder
erreicht- Jedoch ist das nur scheinbar so hs muß di» Ver¬
schiebung und Verteuerung auf allen Warenmärkten, die
ümschichtung aller erd wirtschaftlichen Verhältnisse be-
rücksi'htürtwerdeu . Unsere Einfuhr betrug der Menge
nach für 1913 rund 81L Millionen Tonnen, di? Aiisfuh)
82 Millionen Tonnen, zusammoo also ^ Mdlionen Oonn^Im Verreich dazu nimmt sich der Gesam.hand -I für 19J
mit etwa 42 MUlionen Tonnen mehr als dürftig ans. Wenn
trr>f7Hnm für die 21 Millionen Tonnen der Ausfuhr rund
5 Milliarden Goldmark gegen 10 Milliarden Goldmark für
82 Millionen Tonnen im Jahre 1913 erzielt wurden, so ist
das nicht, als um einen so größeren Gewinn der deutschen
Volkswirtschaft zu buchen. Wir ha ,en auf der anderen
Seite die Rohstoffe und Nahrungsmittel, die wir emfuhrten.
um so teurer bezahlen müssen- Für das Inland  ist
weiter zu beachten, daß nicht nur eine Verteuerung durch
Geldverschlechterung vorliegt, sondern auch eine eck
Teuerung, die bedingt ist durch die Verschiebung von Nach¬
frage und Angebot, die Kriegslasten und Kriegsyerlnste, von
unserer Ausfuhr sollen wir künftig 28 vom Hundert an den
Verband abführen. Es ist klar, daß eine schematische Um¬
legung auf alle Warengattungen garmcht .noglich ist Es
ist auch zweifelhaft, ob sich ein Schlüssel finden laßt, dr
Ausfiihrabgabe so zu verteilen , daß iede Warengalturr? nach
der Tragfähigkeit belastet wird , während das Gesamtergeb¬
nis 26 vom Hundert ausmacht. Der Rückgang unserer Aus¬
fuhr ist ia tatsächlich noch viel größer, als es hei der ein¬
fachen Vergleichung der Zif.em zunächst scheint. Da-
Sa“rsrebiet Elsaß-Lothringen, die an Polen abgetretenen
Gebiete sind nun Ausland. Nach ihnen strömt mdessb,
immer noch ein. Teil unserer Waren ab. da die wirtsciaft-
lichen Beziehungen noch viel zu eng und dicht sind, um sie
so ohne weiteres zerreißen zu lassen . Beispielsweise wur¬
den 1920 nach dem Saargebiet über 400 000 ‘Doppelzentner
Roheisen und Eisenlegierungen ausgeführt. Das ist allem
ein Drittel der Gesamtausfuhr . da diese nmd 1.3 Millionen
Dormelzentner betrug. Anilin und aridere Teerwaren
führten wir 1913 für 142 Miil M. aus. 1920 hat die Ausfuhr
dieser Erzeugnisse einen Wert von 2 Milliarden Paniennark
erreicht Tn der Menge ist die Ausfuhr beträchtlich ge¬
wichen Im Jahre 1913 wurden 640 000 Doppelzentner.
1920 etwa 190.000 Doppelzentner ausgeführt. Es ist also
noch eine gewaltige Steigerung unserer Erzeugung er¬
forderlich. wenn wir die Leistungen der Vorkriegszeit zu
erreichen suchen-

Der Markkurs im Ausland.
dz Main*. 5. Juli. Auf die gestrige Besserung erfolgte

heute eine neuerliche Abschwächung des Markkurses im
Ausland so daß sich auch die Notierungen im Berliner
Devisenvorkehr wieder erhöhten Die Steigerung betrug
für Amsterdam 4. Brüssel 10. Italien 3Vj.  London 6. New
York 1% Paris 11. Schweiz 12H- und Spanien 17 Punkte.
Tn Zürich notierte die Mark um 5 (805), in Amsterdam um
714 (410) niedriger.

Berliner Börse.
« Berlin, 5. Juli . Die bevorstehende Bekanntgabe der

neuen Steuermaßnahmen führte an der Börse zu Rück¬
gängen gegenüber dem gestern besonders starsen Kauf¬
andrang. Auch las ziemlich erhebliche Anziehen der
Devisenkurse wirkte verstimmend, wenngleich dieser Um¬
stand andererseits auch für den Industriemarivt eine Stütze
bildete. Stärker begehrt waren Rhein Braunkohleaaktien.
die den heutigen Dividendenabschlag anfangs voll wieder
einholten. Augsburg-Ntimberger Maschinen setzten ihre
Aufwärtsbewegung fort und gewannn 36 i roz. Dagegen
waren Westeregeln um etwa 20 Proz. abgeschwächt- Im
späteren Verlaufe war die Kursbewegung allgemein
schwankend bei mäßigem Geschäft Schiffahrtsaktien hatten
feste Tendenz, besonders Hamburg-Südamerika und Hansa,
die 10 bezw. 11 Proz. stiegen. Valutapapiere waren mäßig
gebessert Mexikaner höher. Der Anlagemarkt zeigte nur
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4’/a „ 1924er. .
Reichsanleihe.

‘/z » ’

Schutzgebiet-Anleihe .
Sparprämien-Anleihe .

’i i’reuii. Schatz-Anv. 21
8 » „ 22

Preuß. Consols. . .
'/» „ . . . .

i Bad. Anleihe 08-14 .
Bayrische Anleihe . .

3Vs „ „
3 Eisenbahn Vorz. . .
4 Hamb. Staats-Anl. 07
3 Hess. Anleihe . . . .
i . „ 99-12
3 Sächs. Anleihe . . . .

99 . 75
85 . 20

94 *90
7 . 50
78 .50
70 . 50
75 . 3
7
82 . -
89 . 80

70.
60 . 10
56 . >0
72 . 60

64 _
60 . 25
8/ .SO
64 . -
71 . 50
5 6 . 75

Div.
10
9
s
5

10
9
8
l

11. 9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.Commerz.- u. Disc.-B.
DarmstädterBank . .
Deutsche Bank.
Disconto- Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B. f.Deutsch!.
Oesterr. Hiedit-Anst.
Beichsbank.

2 20 .—
22 .50
169 .50
307_

216 *-
187 . -
181 . 50

60 . 5 0
147 -50

12
8

30
10
10
10s
5

14
;vj
76
10
26
0

*6
26

Industrie-Aktion
Albert, Chem. WerkelÖSO.
Adler-Fahrradwerke
Augsburg- Nürnberg 565.
Bergmann, Elektriz. !
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . .
Bochumer Gußstahl
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenwerke
Beton- u. Monierbau.
Deutsch-Lux. Bergw.Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarck-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .

413 .—

sas !-
47 5 . -
587 .—
435 .—
360 .’-

14
17
tl
4

25
11
12
6

12
15
0

20
8

12
5*/j

20
r.
i;
12

Dtsch. Waff. u. Mun.
Daimler Motoren. .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenf.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
GriesheimElektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann.
Hohenlohewerke. . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahütte
Kali Äschersleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metallf. . .
Lahmeyeru. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Phön.-Bergb.u.Hütte
Porzellanf. Kahla. . .
Rositzer Zuckerraff. .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke. .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metallwarenf.
Sachsenwerk.
SchuckertElektriz. .
Siemens u. Halske. .
Südd. Eisenbahnges.- - ——nges.Verein. Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr
Verein. CSln-Rottw. .
Weiier-ter-Meer Ch.F
Weateregeln.
Zellstoff Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfscbiff. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung-Eisenb. . .
Türk. Tabakregie. . .
Otavi Minen.

Genusscheine

3 53 . 50
370 . -

353 . 50

40 o!

55 * . -
433 . —
353 .50

517 .'—
*80_
333 .—
400_
93 5 . —
358 . 75
4 * 3 .—
335 .—
470—
631 . —
327 —
290—

58 *—
790 _
745 —
465 —
865 . —
5 24 —
520—

435 —
304 .50
193 —
357 . 50
124—
1010 .
526 . —
341 —
535 —

178_

155 ' /«

Stadtanleihen und
Obligationen.

4%Wiesb.Stadtaul.v . 1900
i * » » » 1919» __ . . 1879
4% Frankf. ,,
3v2% v n ; ;4% Mainzer „

Kurse vom 5. Juli.

4°/o Frankf. Hyp.-Bank
81/20/0„ „ „ .

„ „ Credit-Ver.
3V2% n n ti
4% Hamburg. Hyp.-Bk.
372% „ n n !
4% Nass. Landesdank V.
81/20/0>> „ Lit . f!
4% Meininger Hyp.-Bk.
81/20/0 * „ :
4°/o Pfälzische Hyp.-Bk
81/20/0 * „
4% Preuß. Bod.-Credit . '
4% „ Central Bod. '
81/20/0. » „ .
4% „ Pfandbriefbk.
81/20/0 »
4°/o Rhein. Hyp.-Bk
3,/2% „ .. :

81—
81 .—

97 .50

?s !so
95 .80
85 . -
89 .50
84.
87 .50
78 .50
99—
92—
93 .40
82—
97 .75
89 .50
87 .75
89—
78—
87 . -
75 .25
90.
82.

Div.
10
20

15
14
40
12

18
5

25
6

15
13

Industrie-Aktien. in %
Adierwerke Kleyer . 294 .75
Aschaffenb.Buntpap. _ ._
Aschaffenb. Zellstoff 669 .—
Bad.Anilinu.Soda . 413 .—
Bad. Uhrenfabrik . 449 .—
Bad. Zuckerfabrik . 387 .—
Bayer.Spiegelu .Glas 528.Beck&_
Benz & Co.
Bing-Werke . . . . .
Blei-u.Silberh.Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding
Brown Bovery & Co.
Breuer Masch. Vorz. 350  —

St. . .

228 .34
320 .-
250 .-
23l !—

Div.
17
10
10
15
25
10
25
50
10
27
15
12
20
18
10
10
6
9

15
20
10
20
20
10
20

Chem.Fahr.Goldenb.
D.Gold-u.Silb.-Sch.A.
Faber & Schleicher .
Fanrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda .
Frankfurter Hof . .
Frankf. Allg. Vers. .
Grün & Bilfinger . .
Gummi Peter.
Heddernh. Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzverkohlungsind.
Junghanns, Gebr. . .
LederfAdl.&Oppenh.
Lederw.Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badenia
Maschinenf. Essling.
Maschinenf. Hilpert
Maschinenf. Moenus
Motorenf. Oberursel
Pfalz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny&Wittek. . 429 .—
Röhrenkessel Dürr . 470.
Rütgers Werke . . . 430 .—
Schnellpr.Frankenth. 447 .—
Schuhfabrik Herz . . 261 .75
Schuhfab. A. Wessels 375 .50
Schuhstoff-F. Fulda
Schriftgieß. Stempel 595 .—
Seilindustrie Wolff . 295 .—
Tellus Bergbau . . . 379 .50
V.Chem. Fab.Mannh.
Ver.D. Ölfabriken . .
V. Frank. Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgers
Voigt&HäffnerVorz.

» „ St. .
Volthom Seil.
WaggonfabrikFuchs
Zuck erf.Frankenthal

Waghäusel .

In
780 .—
650 .—
275 .—
225 .—

401 .’—
293 .—
490 . -
1935.
375 .—
478 .—
407 .50
260 .—
485 .—
330 .—
1695.
325 .—
314 .—
160 .—
401 .—
391 .—
330 .—
371 .—
390 .—

16 Ver.D. Olfabriken . . 299 .—
— V. Frank. Schuhfabr. 375 .50
30 Verzinkerei Hilgers 725 .—
20 Voigt&HäffnerVorz. 390 .—
20 „ „ St. . 501 .—
30 Volthom Seü . 483 .—
25 WaggonfabrikFuchs 464. —
14 Zuck erf.Frankenthal 384 .50
14 n Waghäusel . 387.

. . Frankfurt a. M , 5. Juli . Die Tendenz der Börse
Ärinü rL C1'nen  einheiüichen Charakter , da sich eine
mäkh ^ ma?Me ,,,'llIi'e^ 1'Sa»H01lf? ei£run- a,lf allen  Märkten be-
ffeTond̂ TR vCr  J ?S k}£U!'s a,,oh  weiterhin nachsab.Kauftatigkot am Einheitsmarkte auf-

arh Grnnsn , Nai* fraee herrschte in erster Linie
i-fjl Osonan Karlsruher Zement und Braun . Im AnarebotFl'c,|y Wagvon . Fßlinnrer Maschinen . Hiln .’rt

und Nähmaschinen Kayser . Zur Notierung kamen ferner
Zuckerfabrik Offstem mit 455 und Badenia mit 401. Leb¬
hafte LJmsätze im Freiverkehr erzielten : Benz 215. Mainzer
oi ?' <y e, Mark gefragt wurden , 152; Becker Stahl 314.
achwach lasen Sichel 575 bis 565 und Ganz mit 242. Der
Htektromarkt , der anfangs schwach lag , erholte sich iiu
qkoK? ^ E .-G. 316 bis 318, Siemens u. Halske
'5ör..,.1®o5d!4. Flotte Geschäfte wurden am Maschinen markt
getaugt , besonders bei Daimler und Kleyer , letzterer 290
bis 294.7o. Gesucht waren am Montamnarkt Gelsenkircheu,
Deutsch-Luxemburg und vor allem Stinnesaktien - Der
Ghermemarkt zeigte vveitore Neigungen zu Steigerungen.
Gold- und Silberscheideanstalt gingen aul die HoiTnung auf
die Rückgabe der Dollarguthaben von <324 auf 650, Ilolzver-
kohlyng stieg auf 475 (+ 11). Höchst blieb behauptet,
leichteSchwachungen erfuhren dieAnilinaktien undGridshei n,
— Wie auf der Mittagsbörse, so war auch auf der Abend-
o o r s e die Tendenz unregelmäßig . Merklich war auf
allen Markten die Realisationsneigung der Spekulation zu
spuren . Es scheint sich, und die bevorstehende Bekannt¬
gabe der neuen Steuern trägt wesentlich dazu bei . ein
Rückschlag vorzubereiten , Elektropapiere lagen ruhiger.
Von den chemischen Werten , die sich im allgemeinen gut
behaupteten , waren Scheideanstalt wieder stark gesucht
und stellten sich höher . Montanaktien unterlagen mäßigen
Schwankungen . Fest lagen Eisenwerte und Schiffabr ’s-
akticn . Im freien Verkehr erschien Oberbedarf mit 324.
schwäcner lag Benz 228 bis 227. Der Schluß war bei gut
behaupteter Tendenz lebhafter.

Die Abenö-Ausgabe umfaßt s Seiten.
e «uptf * rtftl «tter : H . « « lisch.

r®' dm v°kit,sch«n Teil- F. «ünth . ri  für d«, nrned
heitimgstkil. I , D,: F. Günther: für  den lokalen und prooinzirllen Trü
I»» ie Genchtesaal und tzandel: W. Etz: für dir Anieizen iura RÄlaiNj» !H. Dornsuf,  lämtiitz in Wresba»-».
De»« «. Verl»» der«. Sch« llen der  glichen Hofbuchdruckereiin lBitabuSes

S AI S O N -AU S VE R KAU F
Eine grosse Anzahl erstklassiger , reinwollener

Kostümstoffe , Mantelstoffe und Blusenstoffe
ebenso grosse Sortimente eleganter

Seidenstoffe und Waschstoffe
sind zu ausserordentlich billigen Preisen auf besonderen Tischen ausgelegt

Damenmoden J . HERTZ Langgasse 20

Teilhaber oder Terlhaberin
still oder tätig von

größerem Lebensmittelgeschäft!
ungesalzen,

Pfd. Mk
Brillanten , Perlen,

Silbepsachen , Bestecke , Pokale , Auf-
„ , „ , ri -- ^ säfze , Service , gold . Utaren u . Ketten,

Heutet 15 Me AuMe
_i k° mm en nur reguläre primaWaren zum Verkauf aeaar  t —

Unbekümmert um größte Verluste, ohne
Rücksicht auf die Einkaufspreise, habe
ich mich entsch ossen, nachstehende
gewaltige Vergütung

dem Publikum zu gewähren.

Es kommen nur reguläre prima Waren zum Verkauf , gar keieie Ladenhüter.
nachstehende Vergütung aHL Kasse in Ähzag gebracht.

Bei eitlem Stnkaof

3irll ™: inFer, Ülr i;a1,1 i.n ls,t,adt und Lalld bekannt  Tuten Qualitäten von erst¬
klassigem Fabrikat bei bill. Preisen ewfthre ich diese enorme Preis Vergütung!

VOn^ — bis Mk. 100.— eine Vergütung von Mk. 5 .—
von Mk. 101.— bis Mk. 200.— eine Vergütung von Mk. 10.—
von Mk. 201.— bis Mk. 300.— e ne Ver ütung von Mk. 20 . —
von Mk. 301.— bis Mk. 400.— eine Vergüt mg von Mk. 30. —
von Mk. 401.— bis Mk. 500 — -in * Verg itun von Mk, 40 ._
von Mk. 501. bs Mk. 600.— eine Vergütung von Mi,. 50 .—
von Mk. 601.— bis Mk. 700.— eine Vergütung von Mk. GO._
von Mk. 701.— bis Mk. 800.— eine Vergütung von Mk. 70 ._
von Mk. 801.— bis Mk. 900.— eine Vergütung von Mk. 80 ._
von Mk. 0>,— bis Mk. 1000.— eine Vergütung von Mk, (00 ._

Auf die billigen Preise in meinen 4 Fenster -Auslagen sowie auf sämtliche
Schuhwaren wird obige Vergütung gewährt.

Sdufttaus
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Ecke HeienenFfr.

Benutzen Sie
zum Einkauf

die

Vormittags*
steifen
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Erngang Viktoriastrafee. ,
Eröffn »««: Mittwoch, den 6. Juli 1921.

Badezeiten:
aBcrftaa » t»on .10 Ubr vorm, bis 1 Ubr nachm, und

2%  Ubr bis 7 -4 nachm.
Sonn - und Feiertags von 7 bis 12 Ubr vorm.
Frauentage Dienstags nachm, und Freitags vorm.
Volksabende (nur für Personen über 11 Jahre ) '

Frauen : Dienstags von 6 Ubr bis 9 Ubr nachm.
Männer : Samstags von 6 Ubr bis 9 Ubr nachm.

Badepreise:
1. Werktags vorm.:

a) Fremde : Erwachsene 8.— Mk.. Kinder 5.50
Marl:

b) «rinhcimische: Erwachsene 6 — Mk.. Jugend-
liche 4.— Mk.. Kinder 3.50 Mk.

2. Werktag « nachm, und Sonntags vorm .:
Erwachsene 5 — Mk.. Jugendliche 3.— Mk..

„ Zmder 2.50 Mk
3. Klassenschwimmen für Kinder in Begleitung der

Lehrer (nur Werktags nachmittags , aufeer Sams¬
tags ) : 1.50 Mk.

4. Volksabende ' 3.— Mk.
5. Schwimmunterricht : Erwachsene 2.50 Mk.. Kin¬

der 1.50 Mk. für jede Unterweisung.
Als Jugendliche gelten Personen von 14 bis 18.

«ls Kinder solche bis 14 Jahren . F234
Badewäjche kann nur soweit Vorrat vorbanden

abgegeben werden , gegen besondere Berechnung.
Wiesbaden . d»n 22. Juni 1921 Der Magistrat.

Betr . : Feldschutz.
Dach ? t der Reg.-Polizeiverordnung vom

14. ioebr. v. I . ist das Betreten offener Grundstücke
m oer Feldgemorruna während der Zeit

vom 1. Mai bis Ende August von abends 9 Ubr
brs morgens 3 Ubr . vom 1. September bis
Ende Oktober von abends 8 Ubr bis morgens
4 Ubr

bei Strafe verboten
Zur durchgreifenden Bekämpfung der Felddieb-

rkähle wird die Schließung des Feldes auf die Feld¬
wege und eingefriediaten Grundstücke (Gärten ) aus¬
gedehnt und deren Betreten wäbrend der ange¬
gebenen Zeiten hiermit für jedermann verboten.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

Ferner werden die Eigentümer und Pächter von
Feld - und Gartengrundstücken aufaefordert . etwaige
Diebstäble von Früchten und sonstigen Bodenerzeug-
nissen auf dam Büro der Feldvolizei . Kl . Wilbelm-
stratze 1/3 . Zimmer 12. anzuzeig«n. F232

Wiesbaden , den 24. ?
_ Der Oberbürgermeister . _

:f
Donnerstag , den 7. Juli , nachmittags 4 Ubr . im

neuen Museum. Eingang Kaiserstrafee. Eintritt
1.— Mk. Auf je 60 Besucher des Vortrags entfällt
eine Kochkiste._ F 234

Donnerstag , den 7 . Juli 1921, vormittags 10K
Uhr. werde ich im Rnftrage des Nachlafevflegers eine

Anzahl Silberfacherr, (Gabeln,
Löffel, Broschen, Ringe u. dgl.)

im Versteigerungslokale Helenenstratze 25 öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung ab 10 Ubr. Versteigerung bestimmt.

Hupe. Gerichtsvclzieher,
_Adelheidstrafee 37._

Zuckerversteigerung.
Freitag , den 8. Juli 1921, vormittags 10 Uhr,

werden in der Lagerhalle der Speditionsfirma Konrad
Inng in Mainz im Zollhafen , Neubau 6»,i UMM nstiSetl NIMM

-»d2.umM reisen MWiiMer
aus Grund der gesetzlichen Bestimmungen für Rechnung
dessen, den es angeht, öffentlich gegen Barzahlung
versteigert. 112

I . Hefner , Gerichtsvollzieher in Mainz.
Staat ). Klassen- Lotterie.

Ziehung der 1. Klasse am 12. und 13. Juli.
-/, V. V« V»

80;= "4ä = 2Ö̂ 1V.— SRI.
Staatl . Lotterie-Einnahme

Adelheidstrafte 17.  v . Tschudi.
Ünck sd P/2 Uhr:

Kein Weinzwang.
Eintritt für Damen frei.

Bratwurstglöckle,
Morgen Donnerstag:

Schlachtfest!
BercinSsälchen noch frei.

ES ladet sreundlichst ein:

_ __ _ H. Schmitzer.
Großes Lebensmittel - und

Delikatessen-Geschüst
wegzugshalber fofo>t zu verkaufen. Offerten unter
£>. 719 an den Tagbl.-Verlag.

Freitag , den 8. Juli 1921
8 Uhr , im hieinen Saalei

Vorstellung des Zauberkünstlers
Franz Kofcerfts

* in seinen scheinbaren Wundern:

Magie , Physik und Illusion.
Eintrittspreise : 8, 6, 4 Mk., F221

dazu 50 Pfg. Garderobegebühr.

Anßerdem:
Samstag , den 9 . Juli,

4 Uhr , im kleinen Saalei
Zaubervopstellung

für Klein und Groß.
Eintrittspreise : 4, 3, 2 Mk..

dazu 50 Plg. Garderobegebühr,
Städtische Kurverwaltung,

iDiK Nachlaß-
Kersteizeriilig
lotsen Bonneistfls,den13uli 1921

oormittags9'/- Ulf
beginnend , versteigere ich im Aufträge des ge¬
richtlich best. Testamentvollstreckers in meinem Ver¬
steigerungslokale

nachverzeichnetes Herrschaftsmobiliar:

1. 1 Salon -Einrichtung
bestehend aus ' 1 Salonfchrank . 1 Damen -Schreib-
tisch. 1 Stegtifch. 1 Sofa mit Umbau . 4 Sesseln.
2 Stühlen . 1 Teppich:

2. 1 Speisezimmer -Einrichtung
bestehend aus ' 1 Büfett . 1 Ausziehtisch, zehn
Lederstllblen. 1 Ledersessel 1 Paneel . 1 Diwan:

3. 1 Schlafzimmer
bestehend aus : 1 Sviegelfchrank. 1 Waschkom¬
mode mit Marmor . 2 Nachtschränken. 2 Betten,
vollst. :

4. 1 Schlafzimmer
bestehend aus ' 1 Nutzbaum - Sviegelschrank.
1 Waschkommode. 1 Nachtschrank. 1 vollst. Bett:

i. 1 Küchen-Einrichtung
bestehend aus ' 1 Küchenichrank. 1 Tisch, zwei
Stühlen , versch Küchenbretter . 1 Eisschrank:

6. ferner kommen zum Ausgebot:
1 Divlomaten -Schrsibtisch. ovale und viereckige
Tische. Bauern -. Näh- und Nivotische Rohr - und
Polsterstuhle . Sofas und Sessel, sehr gut erhal¬
tend Teppiche. Läufer . 1 Flurgarderobe . 1 Näh¬
maschine. 1 Negnlateur -Ubr 1 Leiter , elektr.
Lüster und Pendel , oersch. sehr schöne Ölgemälde
und Bilder unter Gle.; . Portieren . Vorhänge.
Stores . 1 gr. Partie Wäsche, als : Bett -. Leib¬
und Tischwäsche. Oamentleider . 1 fast neuer Eeb-
rockanzug. m. Figur . Schube. Schirme. Hüte , eine
grobe Partie eleg -mter Silbersachen , darunter
Gabeln . Messer, Etzlöfsrln. Kaffeelöffeln . Obst¬
messer. Tortenlöffeln , einzelne Bestecke. Kristall-
Schalen und Vasen. Kristall - und Elfenbein-
Aufstelliachen. 2 Operngläser . 1 Etzservice für
12 Personen . 1 Kaffeeservice. 1 Teemaschine.
Haushaltungs - und Küchensachen. Kisten. Körbe.

öfter und viele zu eta >.m Haushalt gebärige
Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Auttionator u. Xaxator.
Telephon 3870. Telephon 3870

E -ichäitszeit von 9—12 unv 3—6 Ubr.
NB. Versteigerungen und Taxationen werden im

Eefchäftslokal und aui Telephonrus unter günstigen
Beoinaungen entgrq .nuicnommen._ D. O.

Gutgehendes

Kino
sofort umständehalb, zu verkaufen. Eil-Anfragen
unter E. 722 an den Tagbl.-VerU

^WWAUWWWVW . \ V «\ 1i%WUWIiVV1iWli %WVIiW

Um damit zu räumen gebe bis auf weiteres billigst ab : ^
Gute Kochschokolade . % Pfd 8.— Mk., % Pfd 4 — Mk.

■I Mandel- u. Miichsclnkolade 100 gr 3.— Mk , 50 gr 1.50 Mk. 4
«Z Van l’e-Cremcsc okoSade„Noris“ . . 100 gr 4.— Mk usw. ?
5 Waneta -Kakao , los ? . . . 1 Pfund 11.— Mk. £

"j Lebensmittel - Haus Herrn . Futterhecker
S Michelsberg 21, Ecke Schulberg . H

T. W . M.
Leitung : W. Klapper.

Sonntag , den 10. Juli:
AMg UllM

nach Schierstein
»Drei Kronen ".

Menk. Weizenmöhl
kartenfrei Pfd . 4 .» v

®t»n5Doi>fiafaa
Ia br.nlie Ware

Pfd . 11 . -

MdlleW in Toten
2 Pfd . 10 .50

la Salatöl
V, Ltr . Mk. 7 .—

Kaffee
stets fri ch gebrannt
per Pfd von Mk.

18. — nn

Soll. UßrchMMer
stets frisch

per Pfd . %.t.  26 .-

L. Lendle
Ltiststratzc2 ,. Tel. 05',.

Konkurrenzlcsl
Grüner

Kräuterkäse
zum Reiben Stück 3 .—.

Delikatessenhaus
E . Hillerf , 6,5

Kirchgasse 51. Tel. 2648.

Neue

Kartoffeln
wieder ständig zu staben

zu jeweilig billigstem
Tagespreis.

Heutiger Pre :s für
gelbfleischige

Pfund /fl 50
Mk. K

zentnerweise billiger.
Schwanke Nachf. .
Schwalbau er Ltr . 59

Tele ho« 414.

SpangeniL'
Delle , M,0lS ber *.

Achtung!
1 vollst. mod. Schlaf¬

zimmer. best, aus 2 hochh.
Betten . 2tür Kleiderichr.,
Waschkomm. m. Spiegel.
2 Nachtschränken, zulamm.
1650 Mk.. 1 vollst. Küchen¬
einrichtung 650 Mk.. Soia
mit u. ohne Sessel, zw. i
einz. Betten u. a . m. bei

Schwarz,
5 Walramstratze 5.

Weißes6d)iß[piM
b. a. 2 Betten m. Ein ! ,
Svienclschr., 2 Nachttische.
Waschkom.. Marm . u. Sv .,
2 Stühle 3000 Mk.. Nutzst.
D.-Schreibt . 550, nutzst-^
pol . Verliko 450 nutzb.-i.
m. Murm . u. So .. Wusch
kom. 480. sehr gut . Brün.
Teppich (330 X 430). gut.
Daunenvlumeau 200 Mk..
Küchenwage 25. Rohr
Tbatsclongue 200. oersch.
Bilder u. Tische. Rüdes-
heimer Str . 33. V. P . r.

Schlafzimmer,
mahag .-lack.. preiswert zu
verkaufen Schreinerwerk¬
stätte Helenenstratze 25

Komvl . elchriies SÄla -̂
,immer für 3800 Mk. zu
verkaufen Möbel -Zentrale
Moritzttratze 28.
Komvl . wertz lack. Schlas-
zimmer für 2900 Mk. zu
verk. Möbel - Zentrale.
Moritzstratze 28.
2 eleg. zweisckläf. Orig.

Steiners Paradresmessing-

Bettstellen
u. div. wegen Platzmangel
preisw . zu verk. Händler
verb . Lanaaoiie 16. 1 Tr.

Partie Beitstellen
von 50 Mk. an . Tische,
Stühle . Nachtt . v 30 M*.
an . Adleritr atze 3. Laden.

Billiger
Möbelverkauf!
Küchenschr. 350. Kleider¬

schrank 150. Tische 60 Mk..
Vertiko 550 Mk.. 6 egale
Stühle . Waschkom., Küch.-
Einricht .. Betten , Nacht¬
tische usw.

Vogel,
Frankenstratze 19. 1 Et.
MUU7WMW

m. Aufs.. Vertiko . Mahag -
Tisch u. Etüble zu verk
Nettelbeckstraßc 14. Part.

Eichen-Divlomaten-
Schreibtisch. Sessel und
Küchenschrank zu verk.
Seerobenftratze 11. Ä. 1.

Motorrad.
)yl.. 3 ? 8., sabrfertig,

1 Herren -Fabrrad zu ver¬
kaufen. Näh . Dotzheimec
Strotze 12. 2 I.

Fahrrad
zu verkaufen . Bouillon,
Dotzbeimer Stratze 86.

Fässer
in allen Groben , für alle
Zwecke abzug. Scharnhorst
stratze 26. Fernr . 1949-

Se omifmodiung!
tägl . o. 9—12 u. 3—6 Ubr
höihstzchl. ünloul von
Gold- u. Silbers ., a. Br ..
Zahngebisse. Brillanten.
Photo -App.. Prrsmengl .,
Mandolinen . Gitarren.
Grammoph . u. Platten.
Anzüge. Hosen. Joppen.

Schuhe. Hüte. Koffer.
— Reelle Bedienung

E.
MaUitinsstlchs6.
Erstklassiges

piano
oder

H. Flügel
nur von Privathand gegen
bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter U. 716 an
den Tagbl .-Verlaa.

2Peissr ÄWiche
«.4Blatt Kelims
gegen sofortige Kassa von
Herrschaften zu kausen ge
sucht. Offerten u. H. 702
an den Tanbl .-Berlag.

loioppi
UpMte

(a . Zeitz- Görz) . Spiegel-
rekl. - Kamera kauft z»
hohen Preisen

Zimmermann.
Weberaoise 25. Tel . 3253

Möbel
«e einrititanjen

auch Einzelftücke.
kauft zu hohen Preisen

Zimmermann,
Webergasse 25. Tei . 8253

Wer leiht Geschäftsmann
auf vier Wochen gegen
gute Zinsen und doppelte
Sicherheit 7000 Mark '̂
Offerten unter O. 722 an
den Tagbl .-Verlag._
Suche im Auftrag ein
Halbveroeck

regen mehrere 199 Liter
Wein zu tauschen.

Fritz Althoff.
Aülerstr . 59.

Allein-
Vertretung!

Redegew. u. eneiflifu,e
Damen u. Herren können
bei einigem Fleiß mrt
Leicktigk. 5000 Mk. und
mehr im Monat verdienen
durch Uebernabme uns
pot .-amtl . ges. geschützt.
Massenartikel , welche in
jeder Haushaltung gestr.
werden . Nur solche Inter ..
welche über 1000 Mk. u.
mehr in Bar versüge-i.
wollen sich zwecks näherer
Besvr. an Herrn Huhnen
wenden . Hotel Einhorn,
Marktstr . 32. von 9- 4
llhr am Donnerstag uns
Freitag , den 7. u. 8 Juli,
m Wiesbaden. _
Jüng . Mechaniker, b. a.

Fahrrad -Rev . arbeiten k„
für Dauerstell , ges. Oii.
u. K. 796 an Tagbl .-Verl

TüchtigeriSkljtzsUMillhN
auf Werkstatt oder autzer
dem Hause sofort gesucht.

Franz Baumann.
Kochbrunnenvlatz 1.

Tüchtiger zuverlässiger
Schreiner

mit allen Arbeiten ver¬
traut , für dauernd bei
gutem Lahn gesucht. Oii.
u. S . 718 Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen
für klein. Haushalt über
Mittag auf sofort gesucht
Nerotal 4.  Part. _
Sauberes fleibiges

Stundenmädchen
für vorm , gegen guten
9obn gesucht.

Lanke. Lanaaasie 16. 1.
Zwicker an schw. Koro,

vl.. Zietensch. b. Sedanvl.
Bel . Bülowstr . 15. Eckl.

Verloren
am Freitag abend . 1. 7. 21.
eine vergoldete Emaille-
Brosche, in der Mitte ein
Vogel , ringsherum Ru¬
binen u. Perlen , in der
Nähe v. d. Dietenmühle
od. v. dort durch Anlagen
u. Taunusstr . Wiederbr.
erhält mohe Belohn . An¬
gaben u. S . 721 T.-Verl.

Verl . gold. Damen -Uhr,
L. 6 . gez .. im Hause
Eltviller Str . 17 od. auf
dem Wege nach Scharn-
borststrahe. Abzugeb. geg.
gute Belohnung Eltviller
Stratze 17. 1 l._
Verloren aus dem Wege

o. Sedanvl . Wellritzstr.
bis Schwalb . Str .. fchw.
Brieftasche m. Verband-
Marke . Staats - u. Ee-
meindearb . u. 36—40 Mk.
Gegen Belohn , abzugeben
Schachtstratze4. 3._
Gestern 2 Pferdedecken,

blau -weitz kar. u. rot kar..
verE von Restaur . Wasser¬
stellen. Wellritztal . Vor
Ankauf w. gewarnt . Ott,
Gltviller Str . 18. Mtb . U

Trudchen
Dotzheim - Schierftcin.
Die beiden Radfahrer,

die sich am 29. 6. auf
obengenanntem Wege be¬
fanden . bitten das Fräul.
mit dem Kinde um ein
"ebenszeichen Off. unter
I . 91. 1313 Tagbl .-Verlag.

6lanl>esMtMeMen
Sterbefälle.

Amt. Juli : .«in» Iosefemie
n  Tg. : Dina RoM. ohmB ,u|
193 . ; Mar,ha $ielli
grb. Hetze. 69I . - Am». Juli
Kind Luis»Breuer, l 3.; Prior
tteu Johann Mondrion, 75 I.
Bankbeami« Otto<S«w«r. rt 3
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Saison -Ausverkauf
zu außergewöhnlich herabgesetzten Preisen.

Herren-Sakko-Anzüge
Woderne Formen. :: Schöne Ausmusterung.

SerieI Mk. 230.— Serie II Mk. 450.— Serie iil Mk. 603.— Serie IV Mk. 750.—
SerieV Mk. 900.— Serie VI Mk. 1100.— Serie VII Mk. 1303.—

Herren- Mäntel
Raglans, Schlüpfer, feine Covercoat-Paletots, sowie marengo und schwarze Paletots.
8—  Günstige Gelegenheit zur Deckung des Herbsthedarfs! —.-

SerieI Mk. 280.— Serie II Mk. 450.— Serie III Mk. 600.— Serie IV Mk. 750.—
SerieV Mk. 910— Serie VI Mk. 1100.— Serie VII Mk. 1300.—

Ein Posten Flanell -Anzüge , schicke Form, feine Qualitäten, Einheitspreis Mk. 875—
Ein Posten Loden -Nläntel , gute Qualität, Mk. 225.—

Jünglings- u. Knaben-Kleidung
Der gesamte Vorrat, durchweg gute Qualitäten, eingeteilt in 3 Serien:
SerieI 10% Serie II 20% Serie III 33% Rabatt.

Ein Posten Knaben-Ulster
meist Größe 8—12, f. 10—15 J.$.16a—ii  sä- ui 12a-

Eii Pust« Orig.-Kleler-Anzüge,”̂ 1-
S. 1 Gr. 4-7 Mk. 290.— S. II Gr. 3- 6 Mk. 350.—

Gr. 8-12 „ 325.- Gr. 7*12 .. 390 —

Ein Posten Wollsweter
haltb . Ware , je nach Größe
Mk. 24.—, 28.—. 32.—

Knaben-Waschanzüge, Blusenu. Hosen
Sämtliche farbigen Artikel mit 10%, sämtliche weißen Artikel mit 20% Rabatt

Auf diejenige fertige Herren- und fKnabenkleidung, welche
in obigen Angeboten nicht aufgeführt ist, mit Ausnahme
von Berufskleidung, gewähre ich während des Ausverkaufs

— einen Rabatt von 10%=
Ich bitte um Beachtung meiner SchaufensterI

= Knaben-Bekleidung im Schaufenster Walhalla-Eingang. = -

Heinrich Wels
Kirchgasse 64, gegenüber Mauritiusplatz

das Geheimnis der Hei kr&uter . 625

wirklich schönes , volles, üppiges,
samtwei hO' Kopfhaar u. wunder¬
bare Augenbrau n!
den Hannus all und d e lästigen
Schuppen vollständig beseitig ,,!
Ihr gewesenes volles Hauplliaar
in alter Schö hei ' und och ver-
bessert sich wieder rewlnn n!Lu-Ol-Extraht

Das teste Haarwuchsmittel der W eit!
Preisp F). für 1 Liter 4 CO Alleinige Niederl
ausreichend Mark 1J für \\  esbaden :
Drow . Moebus , Tannnsstr. SS . Tel. 2007.

l "l I I I | | 1 j 1
IMmhen. K' fttze und Hautjucken.

Descabln ist geruchlos und unschädlich.
Alleinverkauf:

Scbtttzeilllof - ApoUialce , Langgasse 11

. Nach mehrjähriger Assistentenzeit an
Universitäts-Instituten und -Kliniken habe iah
mich hier, An der Ring lcirehe 4, Er dg., als

Facharzt
für innere und Kinderkrankheiten
niedergelassen . Sprechzeit von 9—11, 3 - 4 Uhr.
Fernsprecher 1686. Dr . med. Georej Apit ».

herrnmühle am macht
Prima Weizenmehl

Im freien Verkauf. 633

in Meifenheim cm Glan , gute Verpflegung,
Pensionspreis pro Tag 30 Mk., Kinder unter
10 Jahre die Hälfte. Postlagernd Meisenbeim
' Gl 1002. _

Schwarze
Hofen

eingetroffen.
Jvttr Kellner und Beamte
günstige Einkaufsgelegen¬
heit.

Perlmann.
Sochitättenstr. 18. Laden

Schwarze Uleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
*1Erauer*f}üte •
Trauer-Schleier j
Trauer - Stoffe :

»»» »« »tnfachste« dt« ,«r j
(Ugantcftcn Ausführung, j

Vlumenthal!
i_ L _ j

3uaje£egeWner
2 ' /, -4 Mt. alt, 30 40 X
Enten u. Ganse

2—5 Mt. billigst^
Eeflügelhof §

Raitz-Mörfelden.

PrachtvolleKorbmöbel
Korbwaren aller Art

Blcichstraße 23. L

. ^Moderne

f ^Verlobungs- SdnzQt'gen
in den neueßen(Schriften fertigt in kurzer ‘Zeit die

rj-,ß. ÖcbellenbergfebeĴiofbucbdruckeret
Kontore: „Uagblattbaua"

Fernruf 6650t 53

!Karl !Keidersdorf
cJohanna !Heidersdorf

geb. Rücksrsbsrg
Üermählte.

95iehls!ra|3e 16.
7 . cJuli 1921.

Die Verlobung unserer einzigen
Tochter THEA mit Herrn Dr.
med. EDWARD EINSTOSS in
Wiesbaden zeigen an

Meine Verlobung mit Fräulein
THEA LEIPOLDT - KESSLER
zeige ich an

F . Kessler und Frau
Henny , geb. Henke,

Dr . Edward Einstoss

verw Leipoldt.
Wiesbaden, Hamerweg 6,

e. Z. Münster a/Stein, Kurhotel
Schmuck.

Taunusstrasse 13.

Im Juli 1921.  1

Todes-Anzeige.
Verwandten, Bekannten und Freunden

die traurige Nachricht, daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Bruder , Onkel,

| Schwager, Schwiegervater und Großvater

Eevrg Ktminler
nach 2tägiger Krankheit im Mer von 58Jahren
sanft entschlajen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frieda Stemmler, geb. Bahm

und Kinder
Franz Görtz und Frau

geb. Stemmler
Familie Robert Stemmler

„ Borkstraße 4.
Stemgasse 17, Part.

^ . ,d 5"digung findet Donnerstag,
vorm. 10*/4 Uhr , vom Nordfriedhof aus statt.

Todes-Anzeige.
, , ^ eUt,f  verschied nach kurzem,
!viw emm hftf otuhter ffiebulb ertrageneml'bber Mann , unser treube-
wrgt.r Vater, Bruder. Schwiegersohn
Schwager. Onk-l. Neffe und Vetter
Herr Georg Reichert , «an .echn kcr
im besten Mannesalter von 39 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebene».
Dotzheim, den 5. Juli 1921.
7 3l Cr;®,eQ->i ißlIT,04. fi,ft e* Donnerstag , den7. Jul , 1921 atfmuitagg 0 Ubr. vom
trauerbaule . 9 .ugaffe 36. aus statt.
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" Saisonausverkauf
I Beachten Sie unsre Anslagenl

gehl weiter!

Was wir bieten zeigt der große Erfolg. Benützen Sie die Vormittags- | j
stunden zu Ihren Einkäufen ! I

Vol’-Voile-Blusen
mi reicher Stickerei . . . .

Waschblusen
mit gesticktem Jabot . . .

Kleider-Röcke
a.gut.schwarzu weiß kar.Stoff.

Morgen-Jacken aus geblümt, u.
gestr Batist u. färb. Krepon

Ünter-Tailen
mit Handstickerei und Band-
g. rnierung . . . . . . .

Oberhemd-Blusen
aus gestreiftem Zephir

Kleider-Röcke
aus weißem Rips.

Oberhemd-Blusen
aus weißem Voile . . . .

Onter-Röcke
aus gut. gestr. Zephir-Stoffen

Röcke
aus guten Stoffen engl. Art

Reinwollene Kammgarn-Röcke
marineblau und schwarz . .

Plissee-Röcke
aus guten karierten Stoffen .

Morgen-Kleider
aus gestr. u. geblümt. Batisten

Voli-Voile-Kleider
weißu. färb. m. reich. Stickerei

Dirndl-Kleider
m. Samtb nd u. Spitzengarn.

Voil-Voile-Blusen
mit Jabot und Handfilet . .

= m

Jacken-Kleider
aus melierten Stollen . . .

Voli-Voile-Kleider
m. reich. Stick, weiß u. farbig

Reinwoll. Kammg.-Plissce-Röcke
marineblau und schwarz . .

Seidene Blusen
mit reicher S'ickerei . , .

Übergangsmäntel
aus g; ten Stoffen engl Art

Neueste Seiden-Crep.-Kleider
-jugendliche Formen

Reinwollene Jackenkleider
in marineblau . . . . .

Seid. Strickjacken, alle Farben
Imprägnierte Regenmantel

aus prima Covercoat . . .
Frotte-Kleider

in allen Farben mit Stickerei
Schwarze Alpa;a-Mäntel . .
Seidene lang: Kleider. . .
Seidene Morgerkieider

japanisch gemustert . . .

Neueste seidene Straßenkleider
Neueste seiden Trikotkleider

mit Stickerei.
Reinwollene Kammgarn-Kleider

ganz auf Seid mit Tressen-
Garnierung.

Neueste gestrickte Wollkleider
Imprägnierte Seiden-Mintel .
Imprägnierte Woll-Mäntel. .
Waschkleiderm. reich. Hand-

Stickerei, in weiß und farbig
IxHiiimiiiiiimiiniiiuiiiiMimiiiiiiiiiiuiiiiiimmmittiiimmiiiiiiiiimiiiiiiHiiiiiiiiiimiiiiiiiitiiiiiimiimiimimiiiiiiiiiiiiiiiiimmmiiiiiiiiiiiimmiiniiiiiiiiimiiiiiiiiiiHiiiiimiimiiiiimiiiimmiiiiiiiiitmumiimiiiiiiiiiiiiiimimiiiiiiifiiuiiiimiiimuiiunmiMiiiuiiiii-

Unser Vorrat Modelle bestehend aus : Kostüm n, Mänleln, Slraßen- und Abendkleidern, Blusen, Röcken etc.,
um vollständig damit zu räumen , jetzt zu fabelhaft billigen Pressen. K161 -

Sommer-Blusen 12. 50
Kostüm-Röcke.. 15.“
Sommer-Kleider 49 .“ 32 Langgasse 3L

Größtes Spezialhaus für Damenkonfekflon.

HL Schneider-
Bedarfsartikel!

QuaSitätf tvii- e:! Kig ifrictste Preise!

Baumwoliserge , 100 cm br., sehr gute
Qu lit t , schwarz . 29 . 00

SsuRtwoiljerge , 140 cm. br., beste
Q al.. schwarz, grau, braun, Covercoat

36.00, 35.0®
Kcüserße , 140 cm br.. sehr gute Qual.,

schwarz, grau, braun . . . . 58 . 00
t8fffi!!s ®i*ge, 140 cm br., allerbeste Qual.,

schwarz, g au . 10.00
ßeriäseifMtter , 100cm br. g. Groisö(4.50
ßermeSfu .ier , 100 cm br., allerbestes

Satin . 18.73
Taschenfutter , 80 cm br. , sehr gute

Qualität . 16. 0, 14.00, 12.50
Messe ?, 80 cm, allerkräft. Qual. 12. 50
Jackettfietter , 100 cm, sehr gute

Qual tät . . . . 28-00
Steinuußknöpfe, allerbeste Qualität , große
Auswahl, gr., St. 1.10,1.05, kl., St. 55,50H

Andere Knöpfe, Garne, Seiden
und sonstige Schneiderbedarfsartikel

zu konkurrenzlosen Preisen.

Albert Schwarz
3  Römertor 3

gegenüber Tagblatthaus.

Kein Laden ! L Etage!

Zur Räumung meines Sägers
in soliden, farbigen und blauen

Herren-Men
für Anzüge, Kostüme, Paletots u. gestr. Hosen ver¬
kaufe zu wesentlich herabgesetzten Preisen.

Reste konkurrenzlos billig.
Michelsberg

16
Toieph .6487

Sichel Ecke Hochstätten¬
straße 17

— 1. Etage. —
T

Reine Moselweine
von sehr schöner Qualität

empfehlen preiswert 081

Hubert Schütz & Co.
Nikolasstraße 28. Fernspr. 6331.

„Dreiring“-
Selfenpulver

„Dreiring“-
Seifenpulver

%e ne  Sc^
Hergest,« nach patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten geschützt ).
Gibt blülenweisse Wäsche ! Schont und erinält die Wäsche!

Erspart Zeit und Geld  durch höchst gesteigerte Waschkraft!

,JDreirln «j **~Seifenpiilver!
„Dreir !ng "- Kemseife!
99 Dretring olleheseife!

Dreiring-Werke m. b. H., Kommandit - Gesellschaft, Vertriebsstelle: Mainz, Teleph. 67.
Lager und Vertretung : Carl Kruse , Wiesbaden , Zlefenring 13 . — Telephon 3981.

Ueberzeugen Sie sich von der Qualität!

zum Kochen. per Psd. Mk. 10.—
zum Braten. per Pfd. Mk. 11.—

lausen Sie vorteilhaft in der

WMl Um,

Spezial - Klinik
gründliche

Schreibmasch .-
Reparaturen.

Typewriling &Rep iring. Atelier de rdpar. ff. neue
Gelegenhcitsmaschinen. Mechaniker kommt auch

auswärts. — Prompte Erledigung zugesichert.
Schreibmaschinenhaus Strftfer

Mifeolasstr . 24 . An- u. Verkauf aller Systeme.

Aus meiner Reklame - Woche!
I Posten weiße Damen - u. Kinderstrümpfe , rechtsu. linksgestr., Mako, jed. Paar nur 7.50
I Posten schwarze Damenstrümpfe , Doppelsohle, Hoche se . . . jedes Paar nur 8.50
ferner: Strickwolle, Strümpfe, Nähfaden, Herrensocken, Kindersöckchen, Herren-Einsatz- und
Normal-Hemden, Unterhosen, Damenhemden und Beinkl eider  zu den nur diese Woche geltenden

MT Reitlamepreisen . TSR
Kaufhaus am Markt , De Laspeestraße 1,

Haltestelle der Straßenbahn Bierstadt—Dotzheim.

Obstleitern
KtllWN' und(Mönüraatma!

„ liefertKarl Schiirq. 91nritt. 28.
Telephon 3871.

Sinkochkessel
in Messingu. Kupfer.

Größte Auswahl
billigst. 547

P, J. Fliegen
Kupferschmicderei

-Wiesbaden -
Ecke Goldg-isse und
Wageman Straße 37.
— Telephon 52.

Reiner Weinkaud
Vi FI. von 45 bis 75 Mk.
Va Fl- von 25 bis 40 Mk.

Weinbrand-Verschnitt
Vi Fl. Mk. 38.— >/2 Fl. 20
Oaubornaru“Ä
Echt Sch -iwarzwääcäei'
Kirsch -u.Zwetschen¬
wasser , Rum, Stein™

hager , Vanille 554
Wiederverk. Ermäßigung
r_ Ilmtri aIi  Obstwein -
H. nßfiriCSl, keltere!
Blücherstr. 24, Tel. 1914.
<8em SeMiWle»
hilft „Aestioatm" (ges.
xesch.1. General - DevoFL-iwen-Avotheke. Moin .̂
Wiesbad. : raum>4-9>hoth

Einzeln«

Auskünfte
Anskunftsst«»« des

Kartells der
Auskunftei Bürgel

Wiesbaden,
Friedrichstraße 81.
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